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Allen ein frohes, gesundes
Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr
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Altenbeken erarbeitet Starkregenmanagement
Gemeinde Altenbeken | Marion
Wessels
Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken will denen will denen will denen will denen will den
Hochwasserschutz weiter ausbau-Hochwasserschutz weiter ausbau-Hochwasserschutz weiter ausbau-Hochwasserschutz weiter ausbau-Hochwasserschutz weiter ausbau-
en und nutzt eine Landesförderung,en und nutzt eine Landesförderung,en und nutzt eine Landesförderung,en und nutzt eine Landesförderung,en und nutzt eine Landesförderung,
um ein Handlungskonzept fürum ein Handlungskonzept fürum ein Handlungskonzept fürum ein Handlungskonzept fürum ein Handlungskonzept für
Starkregen-Ereignisse aufzustellen.Starkregen-Ereignisse aufzustellen.Starkregen-Ereignisse aufzustellen.Starkregen-Ereignisse aufzustellen.Starkregen-Ereignisse aufzustellen.
Das Jahrhunderthochwasser in
Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz vom Juli 2021 zählt zu
den größten Flutkatastrophen in
Deutschland. Mehr als 180 Men-
schen kamen ums Leben, Hunderte
wurden schwer verletzt, die Sach-
schäden waren immens.
Nur knapp zwei Wochen nach der
Flutkatastrophe fielen in Altenbe-
ken und Buke bis zu 30 Liter Nie-
derschlag je m² in nur 30 Minuten,
in Schwaney waren es in 25 Minu-
ten 18 Liter je m². Diese kurzen,
heftigen Regenfälle haben gezeigt,
dass sich die in den vergangenen
Jahren durchgeführten Investitionen
in den Gewässerausbau und die Re-
naturierungen ausgezahlt haben
und die Vorfluter an Beke und Eller-
bach keine Schwierigkeiten mit dem
Ableiten der Niederschläge hatten.
Probleme bereiteten allerdings Stra-
ßeneinläufe, die mit den anfallen-
den Wassermassen schlicht über-
fordert waren und dafür auch nicht
ausgelegt sind. Seinerzeit hatte die
Gemeinde die Bevölkerung aufge-
rufen, Fotos und Videos vom Re-
genereignis zur Verfügung zu stel-
len, um einen Überblick über die
gefährdeten Stellen im Gemeinde-
gebiet zu bekommen und mögliche
Schwachstellen bei einem Starkre-
genereignis frühzeitig beheben zu
können.
Bei der Erarbeitung von entspre-
chenden Handlungskonzepten er-
halten Kommunen Unterstützung
vom Land Nordrhein-Westfalen. Bir-
git Rehsies, Leiterin des Dezernats
Wasserwirtschaft bei der Bezirks-
regierung Detmold, überbrachte Al-
tenbekens Bürgermeister Matthias
Möllers jetzt einen Förderbescheid
in Höhe von knapp 15.000 Euro zur
Aufstellung eines kommunalen

Starkregen-Risikomanagements.
Damit soll eine qualifizierte Grund-
lage zur Erkennung und Bewertung
der Überflutungsgefahren und -risi-
ken aus Starkregenereignissen er-
arbeitet werden. Auf dieser Basis
lassen sich dann konkrete Maß-
nahmen ableiten. „Starkregen,
Hochwasser und Überflutungen kön-
nen jede Kommune treffen. Es ist
wichtig, dass Bürgerinnen und Bür-
ger gut informiert und Kommunen
bestmöglich vorbereitet sind“, so
Birgit Rehsies.
Für Matthias Möllers sind der 50-
prozentige Landeszuschuss und der
Eigenanteil gut investiertes Geld.
„Ein umfassendes Risikomanage-
ment schützt Menschen, Sachwerte
und nicht zuletzt die Umwelt. Es ist
unser Ziel, die Auswirkungen künfti-
ger Starkregenereignisse abzumil-
dern und die Gemeinde auf Gefah-
renlagen noch besser vorzuberei-
ten“, so der Bürgermeister. Bis Ende
2023 werden jetzt Starkregengefah-
renkarten erstellt, um geografisch

mögliche Überflutungsgebiete ermit-
teln und kritische Gebäude oder In-
frastruktur identifizieren zu können.
Im Anschluss sollen dann Handlungs-
möglichkeiten für ein künftiges Kri-
senmanagement aufgezeigt werden.

Übrigens: Die Ergebnisse der Aus-
wertung des eingereichten Bild- und
Videomaterials der Altenbekener Be-
völkerung vom Sommer 2021 wer-
den schon in das Konzept eingear-
beitet.

Im Bereich Adenauerstraße/Ecke Kuhlbornstraße stand am 27. JuliIm Bereich Adenauerstraße/Ecke Kuhlbornstraße stand am 27. JuliIm Bereich Adenauerstraße/Ecke Kuhlbornstraße stand am 27. JuliIm Bereich Adenauerstraße/Ecke Kuhlbornstraße stand am 27. JuliIm Bereich Adenauerstraße/Ecke Kuhlbornstraße stand am 27. Juli
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Boule-Bahn in Altenbeken
Gemeinde Altenbeken | Marion
Wessels
Aus den Reihen des TuS Altenbe-
ken hatte sich im vergangenen
Jahr eine Gruppe Interessierter
an die Gemeinde gewandt, um für
den Bau einer Boule-Bahn zu wer-
ben. Boule (nicht zu verwechseln
mit Boccia) ist ein aus Frankreich
stammendes Freizeit-Kugelspiel
für Jung und Alt, das dort äußerst
populär ist und - außer in der Wett-
kampfversion - auf zumeist öffent-
lichen, zentral gelegenen Plätzen
gespielt wird. Im Zuge der Haus-
haltsberatungen hatte der Rat der
Gemeinde Mittel für den Bau ei-
ner Boule-Bahn bereitgestellt und
auf Selkers Wiese im Altenbeke-
ner Ortskern auch einen passen-
den Platz gefunden.
Das multifunktionale Podest aus
Bruchsteinen, das neben dem
neuen Boule-Spielfeld errichtet
wurde, dient der optischen Ab-
grenzung und kann in den Spiel-
pausen als Sitzgelegenheit ge-
nutzt werden. Einen ersten Ein-
satz hatte das Podest schon beim
diesjährigen Schützenfest, als
Königspaar und Hofstaat dort die
Parade abnahmen.
Das Boule-Spielfeld selbst bleibt
über die Wintermonate ungenutzt,
um später einen gut bespielbaren
Platz mit festem Untergrund zu

haben. Im Frühjahr kann“s dann
losgehen, unter anderem ist auch
eine Eröffnungsveranstaltung ge-
plant. Neben dem großen Kin-
derspielplatz und dem Bolzplatz
mit seinen beweglichen Toren ist
mit der Boule-Bahn ein weiteres
attraktives Angebot für sportli-
ches und geselliges Beisammen-

Um Boule zu spielen, bedarf es keiner spezifischen Vorerfahrung. Die Regeln sind schnell gelernt.Um Boule zu spielen, bedarf es keiner spezifischen Vorerfahrung. Die Regeln sind schnell gelernt.Um Boule zu spielen, bedarf es keiner spezifischen Vorerfahrung. Die Regeln sind schnell gelernt.Um Boule zu spielen, bedarf es keiner spezifischen Vorerfahrung. Die Regeln sind schnell gelernt.Um Boule zu spielen, bedarf es keiner spezifischen Vorerfahrung. Die Regeln sind schnell gelernt.
(Foto: Richard Wiemers)(Foto: Richard Wiemers)(Foto: Richard Wiemers)(Foto: Richard Wiemers)(Foto: Richard Wiemers)

Bürgermeister-Sprechstunde
Einmal monatlich haben Sie die
Möglichkeit, sich mit Ihrem An-
liegen direkt an Altenbekens
Bürgermeister Matthias Möllers

zu wenden. Die Termine für die
Gespräche werden im Vorzim-
mer koordiniert. Melden Sie
sich also im Bedarfsfall telefo-

nisch unter 05255-120011 oder
per Mail unter
buergermeister@altenbeken.de
und Sie erhalten einen Termin im

genannten Zeitraum.
Nächster Nächster Nächster Nächster Nächster TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin:
17.01.2023 |
15:00 - 17:00 Uhr

Rathaus bleibt nach Weihnachten geschlossen
Um den Energieverbrauch in den
Wintermonaten zu senken,
schließt die Gemeindeverwaltung
Altenbeken in den Tagen zwischen
Weihnachten und Neujahr. Vom
27. bis 30. Dezember 2022 wird
ausschließlich für dringende An-

gelegenheiten des Standesamtes
(Sterbefälle) ein Bereitschafts-
dienst eingerichtet. Ab Montag,
2. Januar 2023 sind alle Dienst-
stellen wieder wie gewohnt ge-
öffnet.
TTTTTippippippippipp: Wer über die Feiertage ins

Ausland verreisen will, sollte bes-
ser nachschauen, ob Personalaus-
weis oder Reisepass noch gültig
sind. Da auch das Bürgerbüro von
Heiligabend bis Neujahr geschlos-
sen bleibt, kann in dieser Zeit
weder ein vorläufiger Personal-

ausweis noch ein vorläufiger Rei-
sepass ausgestellt werden. Im Be-
darfsfall sollten Sie am besten
gleich einen Termin vereinbaren.
Unter www.altenbeken.de gelan-
gen Sie schnell zur Online-Termin-
vergabe.

Wasserleitungen vor Frost schützen
Hausbesitzer sollten ihre Häuser
vor Frostschäden an der Haus-
wasserinstallation schützen, denn
oft sind die Schäden beträchtlich.
Die Gefahr ist besonders groß,
wenn Fenster oberhalb des Lei-
tungssystems geöffnet bleiben

und somit kalte Luft unmittelbar
auf das Rohrleitungssystem ein-
wirken kann. Bei unbewohnten
Gebäuden sollten Sie unbedingt
das Wasser vom Leitungssystem
ablassen und das Hauptventil vor
der Wasseruhr zudrehen. Damit

wird das Leitungssystem im Be-
reich der Wasseruhr drucklos.
Besonders gefährdete Leitungs-
teile sollten mit Dämmmaterial
umwickelt und nicht benötigte
Leitungen in der Frostperiode ent-
leert werden.

Nachbarn von unbewohnten Ge-
bäuden werden um erhöhte Auf-
merksamkeit gebeten. Bitte mel-
den Sie den Mitarbeitern des Was-
serwerks jede Veränderung, um
größere Schäden zu vermeiden
(Tel. 0162 6205151).

sein entstanden.
In Deutschland nimmt die Zahl der
Liebhaber dieses Spiels immer
mehr zu. Gerade in Ostwestfalen-
Lippe haben sich in den vergan-
genen Jahren zahlreiche Spielge-
meinschaften und Vereine gegrün-
det. Der Spielgedanke ist denk-
bar einfach: Zwei Mannschaften

(oder zwei Spieler) treten
gegeneinander an. Es geht dar-
um, seine eigenen Kugeln näher
an einer kleinen Zielkugel zu plat-
zieren als die des Gegners und
auf diese Weise Punkte zu ma-
chen. Wer am Ende 13
Punkte erreicht, gewinnt das
Spiel.
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Dank Förderung nachhaltig unterwegs
Bauhof Altenbeken nutzt emissionsfreien Transporter

Gemeinde Altenbeken | Marion
Wessels
Altenbeken nutzt ein attraktivesAltenbeken nutzt ein attraktivesAltenbeken nutzt ein attraktivesAltenbeken nutzt ein attraktivesAltenbeken nutzt ein attraktives
Sonderförderprogramm des Lan-Sonderförderprogramm des Lan-Sonderförderprogramm des Lan-Sonderförderprogramm des Lan-Sonderförderprogramm des Lan-
des zur des zur des zur des zur des zur Anschaffung eines Nutz-Anschaffung eines Nutz-Anschaffung eines Nutz-Anschaffung eines Nutz-Anschaffung eines Nutz-
fahrzeuges für den Bauhof derfahrzeuges für den Bauhof derfahrzeuges für den Bauhof derfahrzeuges für den Bauhof derfahrzeuges für den Bauhof der
Gemeinde. Die Mittel werdenGemeinde. Die Mittel werdenGemeinde. Die Mittel werdenGemeinde. Die Mittel werdenGemeinde. Die Mittel werden
aus einem EU-Sonderfonds (RE-aus einem EU-Sonderfonds (RE-aus einem EU-Sonderfonds (RE-aus einem EU-Sonderfonds (RE-aus einem EU-Sonderfonds (RE-
AAAAACTCTCTCTCT-EU) als -EU) als -EU) als -EU) als -EU) als TTTTTeil der Reaktion dereil der Reaktion dereil der Reaktion dereil der Reaktion dereil der Reaktion der
Europäischen Union auf die CO-Europäischen Union auf die CO-Europäischen Union auf die CO-Europäischen Union auf die CO-Europäischen Union auf die CO-
VID-19-Pandemie finanziert.VID-19-Pandemie finanziert.VID-19-Pandemie finanziert.VID-19-Pandemie finanziert.VID-19-Pandemie finanziert.
Schon länger beschäftigt sich die
Gemeinde Altenbeken mit der
Frage, wie eine nachhaltige und
zukunftsfähige Mobilitätswende
gestaltet kann. Mit vernetzter
Mobilität an der hochstiftweit
ersten Mobilstation am Bahn-
hofsvorplatz, dem Ausbau von La-
deinfrastruktur in allen Ortstei-
len, den Mitgliedschaften im Zu-
kunftsnetz Mobilität NRW und
der Initiative Neue Mobilität Pa-
derborn sind bereits wichtige
Schritte getan. Verwaltung, Bau-
hof und Eigenbetriebe der Ge-
meinde stellen zudem ihren Fuhr-
park nach und nach auf Elektro-
mobilität um.
Da kam das zeitlich begrenzte

Förderangebot des Landes Nord-
rhein-Westfalen als Reaktion auf
die COVID-19-Pandemie im Som-
mer 2021 gerade passend, zumal
beim Bauhof ein neues Fahrzeug
gebraucht wurde. Im Rahmen ei-
ner Sonderaktion gewährte das
Land nämlich kleinen und mittle-
ren Unternehmen, dem Hand-
werk und auch Kommunen, die
ein batterieelektrisches Nutz-
fahrzeug anschaffen wollten, ei-
nen Zuschuss.
Ziel des Programms REACT-EU ist
es, die wirtschaftlichen und sozi-
alen Folgen der COVID-19-Pan-
demie abzumildern, klimafreund-
liche Technologien zu fördern so-
wie die digitale und stabile Er-
holung der Wirtschaft zu unter-
stützen. Mit einer Fahrzeugbrei-
te von nur 1,32 m, einer Höchst-
geschwindigkeit von 50 km/h und
einer Zuladung von bis 1200 kg
erreicht der G4 eine Reichweite
von 70 bis 90 km. Damit ist das
Leeren von Abfallbehältern, der
Transport der thermischen Un-
krautbekämpfungsanlage, die
Abfuhr von Laub und vieles mehr

nun emissionsfrei möglich.
Für Bürgermeister Matthias Möl-
lers ist die Umrüstung des ge-
meindeeigenen Fuhrparks auf
emissionsärmere Fahrzeug ein
wichtiger Beitrag für den Kli-
maschutz. „Ich freue mich sehr
über die aktuelle Förderung in
Höhe von 29.432,76 Euro. Elek-
tromobilität ersetzt zuneh-
mend Kraftstoff, auch im ge-

meindlichen Fuhrpark. Damit
leisten wir einen wichtigen
Beitrag, um den Zielen des Kli-
ma- und Umweltschutzes Rech-
nung zu tragen“.
Die Zuwendungshöhe beträgt
60 Prozent der förderfähigen
Gesamtausgaben. Dieses Pro-
jekt wird als Teil der Reaktion
der Europäischen Union auf die
COVID-19-Pandemie gefördert.

Der multivariable e-Allzwecktransporter Goupil G4 erfüllt alle techni-Der multivariable e-Allzwecktransporter Goupil G4 erfüllt alle techni-Der multivariable e-Allzwecktransporter Goupil G4 erfüllt alle techni-Der multivariable e-Allzwecktransporter Goupil G4 erfüllt alle techni-Der multivariable e-Allzwecktransporter Goupil G4 erfüllt alle techni-
schen Anforderungen, die für ein effizientes Arbeiten notwendig sind.schen Anforderungen, die für ein effizientes Arbeiten notwendig sind.schen Anforderungen, die für ein effizientes Arbeiten notwendig sind.schen Anforderungen, die für ein effizientes Arbeiten notwendig sind.schen Anforderungen, die für ein effizientes Arbeiten notwendig sind.
(Foto: Ralf Niemann)(Foto: Ralf Niemann)(Foto: Ralf Niemann)(Foto: Ralf Niemann)(Foto: Ralf Niemann)

Langjährigen Mitarbeiter verabschiedet
Gemeinde Altenbeken | Marion
Wessels
Vielen Hausbesitzern mit eigenem
Garten in Altenbeken, Buke und
Schwaney ist Manfred Bay bekannt.
Während sie kleinere Mengen ihrer
Gartenabfälle kompostieren oder
über die Biotonne entsorgen, brin-
gen sie Grünschnitt meist zur Grün-
annahmestelle am Bauhof Buke. Hier
kümmerte sich Manfred Bay 16 Jahre
lang um die Annahme von Baum- und
Strauchschnitt, nahm defekte Elek-
trokleingeräte und seit einem Jahr
auch Altpapier entgegen.
In den Wintermonaten ist die An-
nahmestelle wöchentlich zwei Stun-
den geöffnet, ansonsten sind es an
zwei Tagen 5,5 Stunden. Von De-
zember 2006 bis Mai 2022 habe er
16.240 PKW-Anhänger voller Grün-
abfälle gezählt, erzählt Manfred Bay.
„Die meisten Leute waren freund-

lich und geduldig, mussten sie sich
manchmal doch in eine längere
Warteschlange einreihen“.
Im Hauptberuf war Manfred Bay 33
Jahre lang Zugbegleiter bei der Deut-
schen Bahn und schon vor seiner Tä-
tigkeit am Bauhof ebenfalls im Rah-
men einer geringfügigen Beschäfti-
gung bei der Gemeinde angestellt.
Mehr als 20 Jahre wirkte er nämlich
als Hausmeister und hat mit seiner
Familie sogar im Altenbekener Rat-
haus gewohnt. Auch Ehefrau Roswitha
war viele Jahre bei der Gemeindever-
waltung beschäftigt.
Im Rahmen einer kleinen Feierstun-
de dankte Bürgermeister Matthias
Möllers Manfred Bay für dessen jahr-
zehntelanges Engagement für die Ge-
meinde verbunden mit den besten
Wünschen für die Zukunft. Wenn sei-
ne Gesundheit mitspiele wolle er nun
verstärkt seinem Hobby nachgehen,

Bürgermeister Matthias Möllers (li.) und Bauhofsleiter Marius Arm-Bürgermeister Matthias Möllers (li.) und Bauhofsleiter Marius Arm-Bürgermeister Matthias Möllers (li.) und Bauhofsleiter Marius Arm-Bürgermeister Matthias Möllers (li.) und Bauhofsleiter Marius Arm-Bürgermeister Matthias Möllers (li.) und Bauhofsleiter Marius Arm-
strong (re.) bei der Verabschiedung von Manfred Bay mit Ehefraustrong (re.) bei der Verabschiedung von Manfred Bay mit Ehefraustrong (re.) bei der Verabschiedung von Manfred Bay mit Ehefraustrong (re.) bei der Verabschiedung von Manfred Bay mit Ehefraustrong (re.) bei der Verabschiedung von Manfred Bay mit Ehefrau
Roswitha (Foto: Marion Wessels)Roswitha (Foto: Marion Wessels)Roswitha (Foto: Marion Wessels)Roswitha (Foto: Marion Wessels)Roswitha (Foto: Marion Wessels)

so Manfred Bay. „Als Sportschütze
trainiere ich auf dem Schießstand-
areal des Jagdparcours Buke. So kom-

me ich auch zukünftig von meinem
jetzigen Wohnort Bad Driburg in die
Gemeinde“.
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Grußwort von Bürgermeister Matthias
Möllers zu Weihnachten und Neujahr 2022/23
Liebe Mitbürgerinnen, liebe
Mitbürger,
wenn hierzulande an Heiliga-
bend die Kirchenglocken läu-
ten, Kerzen am Christbaum
leuchten und aromatische Düf-
te in der Luft liegen, kehrt
meist ein wenig von dem Zau-
ber zurück, den wir von den
Weihnachtsfesten unserer
Kindheitsjahre kennen. Und
doch ist Weihnachten in die-
sem Jahr ganz anders, als wir
es uns gemeinsam wohl je vor-
stellen konnten.
Am 24. Februar 2022 hat Russ-
land einen furchtbaren Krieg
gegen die Ukraine begonnen
und Europa und die westliche
Welt schockiert. Nach über
sieben Jahrzenten des Frie-
dens, einer Zeit der Verständi-
gung, Diplomatie und des ge-
genseitigen Respekts der Völ-
ker geriet unsere Welt ins Wan-
ken. Statt friedvolle Weihnach-
ten im Kreise ihrer Lieben
miteinander zu feiern, müssen
Männer, Frauen und Kinder aus
der Ukraine vor russischen
Bomben und Gewalt fliehen.
Vereint in großer Solidarität
geben wir in Europa, Deutsch-
land und auch in unserer Ge-
meinde diesen Menschen ein
Zuhause, spenden Trost und
helfen, wo es uns möglich ist.
Ich bedanke mich für die große
Hilfsbereitschaft und Solidari-
tät, die viele von Ihnen den
Geflüchteten aus der Ukraine
entgegengebracht haben - und
es heute noch tun.
In jüngster Zeit haben uns vie-
le Krisen gefordert: Noch
immer ist Corona nicht vorü-
ber und Russlands Angriffs-
krieg führt zu Energie- und
Rohstof f -Versorgungsproble-
men in deren Folge die Inflati-
on in Deutschland so hoch ist
wie lange nicht. Für immer
mehr Menschen werden Sor-
gen zum Dauerzustand. Umso
wertvoller ist, dass wir uns
haupt- und ehrenamtlich en-
gagieren und aktiv Lösungen
gestalten. So durften wir uns
in diesem Jahr über drei ganz
besondere Auszeichnungen
freuen. Beim Kreiswettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ stan-
den mit Buke (Gold) und
Schwaney (Bronze) gleich bei-

de teilnehmenden Dörfer un-
serer Gemeinde auf dem Trepp-
chen. Beim Landeswettbewerb
konnte Buke ebenfalls über-
zeugen und so brachte die Ver-
einsgemeinschaft eine Silber-
plakette sowie einen Sonder-
preis für landesgärtnerische
Maßnahmen mit nach Hause.
Das macht uns sehr stolz und
als Bürgermeister danke ich
allen ehrenamtlich Aktiven,
dich sich so motiviert für die
Zukunft ihrer Orte einsetzen.
Auch als Gemeinde haben wir
in diesem Jahr wichtige Wei-
chen stellen können und damit
ein deutliches Zeichen für den
Umwelt- und Klimaschutz ge-
setzt. So haben wir einen Teil
der Fahrzeugflotte der Ge-
meinde auf Elektromobilität
umgestellt und die Ladeinfra-
struktur in der Gemeinde aus-
gebaut. In Kooperation mit dem
regionalen Infrastrukturdienst-
leister Westfalen Weser haben
wir ein eigenes flächende-
ckendes Kommunikationsnetz
für Sensordaten (Lorawan) ein-
gerichtet, womit sämtliche
kommunale Gebäude mitsamt
individuellem Nutzerverhalten
untersucht und optimiert wer-
den können.
Eine neue Photovoltaikanlage
auf dem Dach der Buker
Grundschule erzeugt einen
Großteil des Eigenbedarfs und
mittels eines Handlungskon-
zeptes für Starkregen-Ereig-
nisse wollen wir den Hochwas-
serschutz weiter ausbauen.
Wir haben kräftig in die Real-
schule investiert, der geplan-
te Wohnpark Egge wurde RE-
GIONALE-Projekt, ein Struk-
turentwicklungsprogramm des
Landes Nordrhein-Westfalen
mit Zugang zu Fördermöglich-
keiten, in Buke wurden die Ar-
beiten zur Umgestaltung der
Teichanlage Am Spring fortge-
führt, wir haben am Triftweg in
Schwaney ein passendes
Grundstück für die neue Kita
gefunden und unser Viadukt er-
hielt eine neue, energieeffizi-
ente Beleuchtung. Es gäbe noch
viele kleinere oder größere
Dinge zu nennen, die wir in
diesem Jahr begonnen oder
umgesetzt haben und auch im
nächsten Jahr haben wir viel

vor. Eine der größten Maßnah-
men ist der Neubau des Hoch-
behälters am Brocksberg in
Schwaney mit einem Fassungs-
vermögen von zwei mal 80 Ku-
bikmeter Wasser samt Rohrlei-
tungsbau. Gut 1,0 Millionen
Euro sind dafür veranschlagt.
Etwa 770.000 Euro sind für not-
wendige Kanalsanierungsmaß-
nahmen und 500.000 Euro für
Sanierungs- bzw. Neubaumaß-
nahmen am Wasserleitungs-
netz eingeplant. Die Kläranla-
gen in Altenbeken und Schwa-
ney sollen für 350.000 Euro mit
Photovoltaik und entsprechen-
der Schalttechnik ausgestattet
werden und gut 230.000 Euro
sollen in Modernisierungsmaß-
nahmen (Fenster, Lüftung) an
der Buker Grundschule inves-
tiert werden. Ob wir unser Hal-
lenbad umfassend energetisch
sanieren entscheidet der Ge-
meinderat in Kürze. Dies dürf-
te abhängig von einer entspre-
chenden Förderquote sein. Es
bleibt also auch im kommen-

Bürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias Möllers

den Jahr viel zu tun.
Allen, die im zu Ende gehen-
den Jahr auf vielfältige Weise
in den Vereinen, Parteien, Kir-
chen, Verbänden und Initiati-
ven ehrenamtlich tätig waren,
möchte ich herzlich danken.
Mein besonderer Dank gilt al-
len Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern, die sich ehrenamtlich
und häufig mit hohem persön-
lichem Engagement Zeit ge-
nommen haben für die Allge-
meinheit und sich für ihre Mit-
menschen eingesetzt haben.
Ich bitte Sie an dieser Stelle
auch für das neue Jahr um Ihre
engagierte Mitarbeit. Gemein-
sam wollen wir daran arbei-
ten, Bewährtes zu erhalten und
die Zukunft unserer Gemeinde
zu gestalten.
Ich wünsche Ihnen und Ihren
Angehörigen von ganzem Her-
zen ein friedliches und besinn-
liches Weihnachtsfest sowie
ein neues Jahr voller Gesund-
heit, Zuversicht und Erfolg.
Ihr Matthias Möllers
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Schneeräum- und Streupflicht beachten
Alle Jahre wieder führt der Win-
ter mit Eis und Schnee auf
Grundstücken, Gehwegen und
Straßen zu Problemen, die aber
erst gar nicht entstehen, wenn
folgende Hinweise des Ord-
nungsamtes beachtet werden:
Die Schneeräum- und Streu-
pflicht gehört zu den allgemei-
nen Verkehrssicherungspflich-
ten, die bei Schnee- und Eis-
glätte auf jeden Grundstücks-
eigentümer bzw. sonstigen Ver-
pflichteten zukommen. Dies
gilt nicht nur für das eigene
Grundstück, sondern auch für
die Gehwege (auch selbstän-
dige Gehwege) entlang des
Grundstückes. Nach der Stra-
ßenreinigungs- und Gebühren-
satzung der Gemeinde Alten-
beken wird den Eigentümern
die Reinigungspflicht und der
Winterdienst für diese Flächen
auferlegt.

Danach sind Gehwege in einer
für den Fußgängerverkehr er-
forderlichen Breite (ca. 1,20
Meter) von Schnee freizuhal-
ten. In der Zeit von 7 bis 20
Uhr gefallener Schnee und ent-
standene Glätte sind unver-
züglich nach Beendigung des
Schneefalles bzw. nach dem
Entstehen der Glätte zu besei-
tigen. Nach 20 Uhr gefallener
Schnee und entstandene Glät-
te sind werktags bis 7 Uhr,
sonn- und feiertags bis 9 Uhr
des folgenden Tages zu besei-
tigen. Der Schnee ist auf dem
an die Fahrbahn grenzenden
Teil des Gehweges oder - wo
dies nicht möglich ist - auf dem
Fahrbahnrand so zu lagern,
dass der Fußgänger- und Fahr-
verkehr hierdurch nicht mehr
als unvermeidbar gefährdet
oder behindert wird. Dabei sind
die Straßeneinläufe und die

Hydranten von Eis und Schnee
freizuhalten. Schnee und Eis
von Grundstücken dürfen
nicht, wie vielfach zu beobach-
ten ist, auf den Gehweg und
die Fahrbahn geschafft wer-
den.
Außerdem ist auf den Gehwe-
gen bei Eis- und Schneeglätte
zu streuen, wobei die Verwen-
dung von Salz oder sonstigen
auftauenden Stoffen grund-
sätzlich verboten ist. Nur bei
besonderen klimatischen Aus-
nahmefällen (z. B. Eisregen)
oder an gefährlichen Stellen
wie z. B. Treppen, Brückenauf-
oder -abgängen sowie an Ge-
fäll- bzw. Steigungsstrecken
dürfen diese Stoffe aufgebracht
werden. Baumscheiben und ge-
grünte Flächen dürfen nicht mit
Salz oder sonstigen auftauen-
den Mitteln bestreut, salzhal-
tiger oder sonstige auftauen-

de Mittel enthaltener Schnee
darf auf ihnen nicht abgela-
gert werden.
Die Pflicht zum Winterdienst
kann auch auf Dritte (z. B. Mie-
ter, Nachbarn u. a.) übertragen
werden. Dies sollten auch
Grundstückseigentümer wahr-
nehmen, die für längere Zeit
den Winterdienst selbst nicht
wahrnehmen können. Auch Per-
sonen, die alters- oder gesund-
heitsbedingt die Schneeräum-
und Streupflicht nicht mehr
selbst ausführen können, soll-
ten hiervon Gebrauch machen.
Aus haftungsrechtlichen Grün-
den sollte die Übertragung aber
auf jeden Fall schriftlich erfol-
gen. Trotzdem ist der Eigentü-
mer lt. geltender Rechtsspre-
chung gehalten, die Erfüllung
der übertragenen Pflichten
selbst oder durch eine Vertrau-
ensperson zu kontrollieren.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Wechsel im Rathaus
Gemeinde Altenbeken | Mari-
on Wessels
Seit 2016 war Michael Plü-
ckebaum als Hausmeister der
Gemeinde vor allem im Bereich
der Flüchtlingsunterbringung
im Einsatz. Jetzt geht er nach
knapp 50 Berufsjahren in den
Ruhestand. „Die Arbeit hat
richtig viel Spaß gemacht, die
Leute sind freundlich und vor
allem sehr dankbar“, blickt der
Altenbekener zum Abschied
zufrieden zurück. Zukünftig
will er sich verstärkt seinen
beiden Enkelkindern widmen.
Zudem möchte er seine lang-
jährige Tätigkeit als Hauptkas-
sierer im Vorstand des TuS Al-
tenbeken weiter ausüben und
auch weiter als ehrenamtlicher
Richter beim Arbeitsgericht in
Paderborn wirken.
Altenbekens Bürgermeister
Matthias Möllers bedankte
sich bei Michael Plückebaum
für die geleistete Arbeit und
wünschte ihm für den neuen
Lebensabschnitt alles Gute.
Mit Tobias Helmich hat die Ge-
meinde bereits einen Nachfol-
ger gefunden. Der 38-jährige
Altenbekener ist gelernter
Tischler und hat zuvor bei ei-

Bürgermeister Matthias Möllers verabschiedet Michael Plückebaum und begrüßt Tobias Helmich im Team vonBürgermeister Matthias Möllers verabschiedet Michael Plückebaum und begrüßt Tobias Helmich im Team vonBürgermeister Matthias Möllers verabschiedet Michael Plückebaum und begrüßt Tobias Helmich im Team vonBürgermeister Matthias Möllers verabschiedet Michael Plückebaum und begrüßt Tobias Helmich im Team vonBürgermeister Matthias Möllers verabschiedet Michael Plückebaum und begrüßt Tobias Helmich im Team von
Hauptamtsleiter Jochen Bee (v. l.). Foto: Marion WesselsHauptamtsleiter Jochen Bee (v. l.). Foto: Marion WesselsHauptamtsleiter Jochen Bee (v. l.). Foto: Marion WesselsHauptamtsleiter Jochen Bee (v. l.). Foto: Marion WesselsHauptamtsleiter Jochen Bee (v. l.). Foto: Marion Wessels

ner hiesigen Fensterbau-Firma
gearbeitet.
Der verheiratete, zweifache

Vater ist seit September bei
der Gemeinde beschäftigt. Wie
sein Vorgänger ist auch Tobias

Helmich im TuS Altenbeken ak-
tiv. Hier trainiert er die F-Ju-
gend.
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Mehr als
Lichterglanz.

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

St. Sebastian Schützenbruderschaft
Klönnachmittag in Schwaney
Am ersten Adventsonntag wurde in
Schwaney erneut der Klönnachmit-
tag der St. Sebastian Schützenbru-
derschaft Schwaney 1733 e.V. durch-
geführt. Dazu waren alle Mitglieder
über 65 Jahre mit ihren Lebenspart-
nerinnen und die Witwen von verstor-
benen Mitgliedern mit ihren Partnern
eingeladen. In diesem Jahr konnte
Brudermeister Elmar Rüther zahlrei-
che Gäste begrüßen. Darunter das
amtierende Königspaar Nadine und
Markus Bentler mit ihrem Hofstaat
und den Ortsvorsteher Hermann Stri-
ewe. Sie genossen den Nachmittag
genauso, wie die älteren Anwesen-

den. Ein großes Kuchenbuffet wurde
von den Vorstandsfrauen gespendet,
sodass für das leibliche Wohl rundum
gesorgt war. Im Anschluss an das Kaf-
feetrinken führte der Schützenoberst
Julian Wiethaup gekonnt durch den
Nachmittag. Dabei unterstützen ihn
die Freunde vom Plattdeutschen Hei-
matkreis zuverlässig, da sie mit ihren
amüsanten Vorträgen einige Lachsal-
ven auslösten. Es ist immer wieder
ein Genuss, diese traditionellen An-
ekdoten mit dem örtlichen Dialekt zu
hören. Nachdem dann wieder aus-
giebig über vergangene Zeiten ge-
sprochen wurde, blieb viel Zeit zum

„Klönen“. Dies hatten sich das Vor-
standsteam um Julian Wiethaup und
Elmar Rüther bewusst überlegt, da
nach der langen Corona Pause die
Treffen unter den Senioren doch sel-
tener geworden sind. Für die Organi-
sation des Nachmittages gab es viel
Dank der Anwesenden, so dass dies
für den Bataillonsvorstand Antrieb
genug ist, diesen Schützentreff auch
im nächsten Jahr wieder durchzufüh-
ren. Weitere Fotos unter
www.schuetzen-schwaney.de
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Tanzkurs-Gutschein!

Ein Geschenk,
das bewegt!

Der

Individuelle Weihnachtskugeln
Wer gerne individuelle Kugeln
für den Weihnachtsbaum her-
stellen möchte, braucht nicht
viel:
• Glaskugeln (idealerweise

mit Aufhängung)
• Nagellack (verschiedene

Farben)

• Küchenpapier oder eine an-
dere Unterlage, um den
Tisch vor Flecken zu schüt-
zen

Zunächst sollte man die Auf-
hängung entfernen, damit sie
nicht verklebt. Dann den Na-
gellack auf die Kugel tropfen
lasen. Die Kugel vorsichtig dre-
hen, damit die Farbe verläuft.

Wer möchte, kann auch ver-
schiedene Farben mischen oder
ineinander verlaufen lassen.
Mit dem Pinsel des Nagellacks
können anschließend kleine
Punkte oder feine Linien auf die
Kugel aufgetragen werden.
Anschließend muss die Kugel
für mindestens zwei Stunden
trocknen. Am besten funktio-
niert das, wenn man die Kugeln
in einen Eierbecher oder ein
etwas kleineres Glas stellt.
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Spendenaktion an der Tankstelle
Sauerwald für Flutopfer im Ahrtal erbringt 750 Euro

(v.l.n.r.) Franz Sauerwald, Inge Winsel, Andreas Breimhorst, Olaf Cerny und Holger Beatrix(v.l.n.r.) Franz Sauerwald, Inge Winsel, Andreas Breimhorst, Olaf Cerny und Holger Beatrix(v.l.n.r.) Franz Sauerwald, Inge Winsel, Andreas Breimhorst, Olaf Cerny und Holger Beatrix(v.l.n.r.) Franz Sauerwald, Inge Winsel, Andreas Breimhorst, Olaf Cerny und Holger Beatrix(v.l.n.r.) Franz Sauerwald, Inge Winsel, Andreas Breimhorst, Olaf Cerny und Holger Beatrix

Die Tankstelle Sauerwald in Alten-
beken hat zusammen mit der Reser-
visten Kameradschaft Hövelhof zu-
gunsten der Facebook Gruppe „Re-
servisten helfen“ eine Spendenakti-
on für die Flutopfer im Ahrtal durch-
geführt. Die Gruppe hilft Bedürfti-
gen Familien im Ahrtal und hat sich
direkt nach der Hochwasser Kata-
strophe 2021 gegründet. So wurde
mit Feldküchen für die Verpflegung
und erheblichem Arbeitseinsatz viel
im Ahrtal bewegt. Da dort immer
noch viele Menschen auf Hilfe ange-
wiesen sind, unterstützt „Reservis-
ten helfen“ auch weiterhin. Um die-
se Hilfe weiterhin leisten zu können,
sind die Reservisten, die aus ganz
Deutschland stammen, auf Spenden
angewiesen. Die Gruppe hat durch
Ihre Hilfstätigkeit die erforderlichen
Kontakte aufgebaut, um Spenden
schnell und direkt zu den Bedürfti-
gen zu bringen. Daher hat sich das

Team der Tankstelle Sauerwald kurz-
fristig dazu entschlossen diese er-
folgreiche ehrenamtliche Hilfe zu un-
terstützen und es konnte in kurzer
Zeit ein Spendenbetrag in Höhe von

750 Euro von Mitarbeitern und Kun-
den gesammelt werden. Der Betrag
wurde jetzt der Reservisten Kame-
radschaft offiziell übergeben. Da die-
se Aktion sehr erfolgreich war, ist es

auch weiterhin möglich an der Tank-
stelle Sauerwald Spenden abzuge-
ben, eine Spendendose steht
weiterhin bereit. Allen Unterstütz-
ern ein herzliches Dankeschön.
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Festbewirtung Kunkel präsentiert:
Kult-Sauerländerin Frieda Braun: „Sprechpause“
Viele kennen sie aus der ARD-
Ladies Night sowie von den
Tourneen mit Gerburg Jahnke:
Frieda Braun hat inzwischen
Fans in vielen Regionen
Deutschlands. Jetzt stellt die
schrullige Sauerländerin ihr
Solo-Programm „Sprechpause“
vor.
Frieda und ihre „Splittergrup-
pe“ - insgesamt 11 gestande-
ne Frauen - haben beschlos-
sen, in diesem Jahr anstelle
einer Städtetour sieben Tage
in einer Herberge zu verbrin-

gen. Und zwar schweigend!
Das Schweigeseminar, gedacht
zur inneren Einkehr, erweist
sich für Frieda allerdings als
Nervenprobe. Schon das allzu
gesunde Frühstück mit Ziegen-
käse und rätselhafter „Saat-
mischung“ stößt auf Befrem-
den. Als beim anschließenden
Meditieren laute Magengeräu-
sche die Stil le zerreißen, ist
es mit der Konzentration
vorbei.
Köstlicher Blick auf alltägliche
Situationen

Die Geschenkidee zum Fest! FRIEDA BRAUN endlich LIVE inDie Geschenkidee zum Fest! FRIEDA BRAUN endlich LIVE inDie Geschenkidee zum Fest! FRIEDA BRAUN endlich LIVE inDie Geschenkidee zum Fest! FRIEDA BRAUN endlich LIVE inDie Geschenkidee zum Fest! FRIEDA BRAUN endlich LIVE in
der Kurstadt Bad Driburg! So., 21.Mai 2023,der Kurstadt Bad Driburg! So., 21.Mai 2023,der Kurstadt Bad Driburg! So., 21.Mai 2023,der Kurstadt Bad Driburg! So., 21.Mai 2023,der Kurstadt Bad Driburg! So., 21.Mai 2023,
18 Uhr! Schützenhalle, Bad Driburg18 Uhr! Schützenhalle, Bad Driburg18 Uhr! Schützenhalle, Bad Driburg18 Uhr! Schützenhalle, Bad Driburg18 Uhr! Schützenhalle, Bad Driburg

Große Füße und verheerende
Haarschnitte, klebende Mag-
netfeldsohlen und neugierige
Staubsauger-Roboter, Männer
in Leibwäsche-Geschäften und
Frauen im Klammergriff ge-
schickter Verkäuferinnen: Frie-
da Brauns Programm „Sprech-

pause“ ist ein unterhaltsamer
und abwechslungsreicher
Streifzug durch (nur manchmal
überspitzte) Alltagssituatio-
nen. Köstlich!
Karten an den bekannten Karten an den bekannten Karten an den bekannten Karten an den bekannten Karten an den bekannten VVKVVKVVKVVKVVK
Stellen in Bad Driburg, und un-Stellen in Bad Driburg, und un-Stellen in Bad Driburg, und un-Stellen in Bad Driburg, und un-Stellen in Bad Driburg, und un-
ter  05251-299750ter  05251-299750ter  05251-299750ter  05251-299750ter  05251-299750
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Glücksrad dreht sich im Egge-Kamm
Altenbekener Friseursalon feiert sein dreijähriges Bestehen
Altenbeken (bb). Bei jedem Fri-
seurbesuch darf einmal am
Glücksrad gedreht werden. „Wir
feiern in diesem Jahr unser drei-
jähriges Bestehen und darum
haben wir uns für die Weih-
nachtszeit diese Glücksrad-Ak-
tion überlegt“, sagt Friseurmeis-
terin Birgit Evers (55).
Vor drei Jahren hat die Friseur-
meisterin den Betrieb eröffnet.
Zuvor war Birgit Evers zehn Jah-
re als mobile Friseurmeisterin
selbstständig tätig. Dann wurde
in der Hüttenstraße 100, gegen-
über dem Aldi ein neues Wohn-

und Geschäftshaus errichtet. Die
Lage ist gut und auch die Zeit-
punkt schien richtig zu sein.
Dass sie dann mehr als ein Jahr
Pandemie bedingt dort prak-
tisch gar nicht oder nur sehr ein-
geschränkt tätig sein durfte,
konnte niemand ahnen.
Inzwischen ist der Betrieb im Ort
sehr gut etabliert. Es gibt vier
Mitarbeitende, darunter auch
einen Auszubildenden.
Einen treffenderen Namen als
Egge-Kamm kann man sich für
Altenbeken eigentlich auch gar
nicht vorstellen. Birgit Evers:

„Wir sind hier in Altenbeken das
Tor zur Egge und ein anderer
Name als Egge-Kamm wäre für
mich als Altenbekenerin auch
gar nicht in Frage gekommen.“
Die Glücksrad-Aktion läuft noch
bis Silvester. „Jeder Dreh ge-
winnt. Es gibt jeweils einen
Hauptpreis und mehrere kleine
Preise und Trostpreise sind auch
dabei“, sagt die Chefin. Vor al-
lem die Hauptpreise bestehen
aus hochwertigen Alcina-Pro-
dukten. Alcina ist die Marke von
Haarpflege- und Kosmetikpro-
dukten, die im Betrieb verwen-

det werden. „Früher hatte ich
verschiedene Marken, aber jetzt
habe ich mich konsequent für
diese Produktlinie entschieden,
weil sie hochwertig und regio-
nal ist und vollständig auf Tier-
versuche verzichtet“, erklärt
Birgit Evers.
Der Egge-Kamm ist dienstags bis
freitags von 8.30 bis 18 Uhr und
samstags bis 13 Uhr geöffnet.
Termine können unter 0177
9580638 und unter 05255
4839766 vereinbart werden.
Man kann aber auch ohne Ter-
min kommen.

Anlässlich des dreijährigen Bestehens gibt es eine GlücksradaktionAnlässlich des dreijährigen Bestehens gibt es eine GlücksradaktionAnlässlich des dreijährigen Bestehens gibt es eine GlücksradaktionAnlässlich des dreijährigen Bestehens gibt es eine GlücksradaktionAnlässlich des dreijährigen Bestehens gibt es eine Glücksradaktion
im Egge-Kamm.im Egge-Kamm.im Egge-Kamm.im Egge-Kamm.im Egge-Kamm.

Friseurmeisterin Birgit Evers (Mitte) mit Friseurin Sandra Uhe undFriseurmeisterin Birgit Evers (Mitte) mit Friseurin Sandra Uhe undFriseurmeisterin Birgit Evers (Mitte) mit Friseurin Sandra Uhe undFriseurmeisterin Birgit Evers (Mitte) mit Friseurin Sandra Uhe undFriseurmeisterin Birgit Evers (Mitte) mit Friseurin Sandra Uhe und
Azubi Azubi Azubi Azubi Azubi TTTTTim Gulba.im Gulba.im Gulba.im Gulba.im Gulba.
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Weihnachtsbeleuchtung erhitzt die Gemüter
Umfrage: Mehrheit für öffentliches Lichtermeer, privat wollen viele aber sparen

Im privaten Bereich wollen viele Menschen in diesem Jahr bei derIm privaten Bereich wollen viele Menschen in diesem Jahr bei derIm privaten Bereich wollen viele Menschen in diesem Jahr bei derIm privaten Bereich wollen viele Menschen in diesem Jahr bei derIm privaten Bereich wollen viele Menschen in diesem Jahr bei der
Weihnachtsbeleuchtung sparen - über ein öffentliches LichtermeerWeihnachtsbeleuchtung sparen - über ein öffentliches LichtermeerWeihnachtsbeleuchtung sparen - über ein öffentliches LichtermeerWeihnachtsbeleuchtung sparen - über ein öffentliches LichtermeerWeihnachtsbeleuchtung sparen - über ein öffentliches Lichtermeer
würden sich die meisten dagegen freuen. Foto: djd/LichtBlick/Gettywürden sich die meisten dagegen freuen. Foto: djd/LichtBlick/Gettywürden sich die meisten dagegen freuen. Foto: djd/LichtBlick/Gettywürden sich die meisten dagegen freuen. Foto: djd/LichtBlick/Gettywürden sich die meisten dagegen freuen. Foto: djd/LichtBlick/Getty
Images/markos86Images/markos86Images/markos86Images/markos86Images/markos86

Weihnachten ist das mit Ab-
stand emotionalste Fest des
Jahres - wie die hitzige Diskus-
sion zum Thema Weihnachtsbe-
leuchtung einmal mehr be-
weist. Die Deutsche Umwelthil-
fe hatte im September wegen
der Energiekrise von Städten
und Bürgern einen Verzicht aufs
traditionelle Lichtermeer gefor-
dert. Ein beleuchteter Baum pro
Kommune müsse genügen, so
die Empfehlung. Die vielfach
geäußerte Gegenposition der
Befürworter der Weihnachtsbe-
leuchtung: Gerade in Krisenzei-
ten sei das Lichtermeer wich-
tig, es würde den Menschen
Freude, Hoffnung und Zuver-
sicht geben und zudem für Si-
cherheit auf dunklen Straßen
sorgen. Dem Thema Weihnachts-
beleuchtung geht auch eine
Umfrage nach, die das Markt-
forschungsinstitut YouGov für
den Ökostromanbieter Licht-
Blick bereits zum zwölften Mal
durchgeführt hat. Das Ergebnis:
67 Prozent der Befragten spre-
chen sich für eine stimmungs-
volle Beleuchtung in Städten
und Gemeinden zur Weihnachts-
zeit aus, 2021 waren es noch
74 Prozent und 2020 sogar 78

Prozent gewesen.
UmfrUmfrUmfrUmfrUmfrage:age:age:age:age:     WWWWWeniger Feniger Feniger Feniger Feniger Festbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-
tung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhause
Unabhängig von der öffentlichen
Weihnachtsbeleuchtung veran-
lassen die steigenden Energie-
preise viele Menschen dazu, sich
intensiv mit den Einsparpoten-
zialen im eigenen Haushalt zu
beschäftigen. Das wirkt sich
auch auf die Planung für die
Weihnachtszeit aus: 34 Prozent
planen in diesem Jahr weniger
festliche Beleuchtung - vor al-
lem um Energie zu sparen. „Die
Senkung des persönlichen
Strom- und Gasverbrauchs wird
bis auf Weiteres ein beherr-
schendes Thema sein - eine
Weihnachtsnormalität wird es
deshalb auch in diesem Jahr
nicht geben“, erklärt Ata Moha-
jer, Communication Manager bei
LichtBlick. Zwar besitzen die
Deutschen mit rund 19,9 Milli-
arden Lämpchen und 233 Milli-
onen Leuchtgeräten mehr als im
vergangenen Jahr - allerdings
ist auch die Zahl der Haushalte
gestiegen. „Im Schnitt kommen
sechs Leuchtgeräte auf einen
Haushalt - und damit genauso
viele wie 2021. Erstmals stag-
niert dieser Wert“, so Mohajer.

So wird die Festtagsbeleuch-So wird die Festtagsbeleuch-So wird die Festtagsbeleuch-So wird die Festtagsbeleuch-So wird die Festtagsbeleuch-
tung klimaschonendertung klimaschonendertung klimaschonendertung klimaschonendertung klimaschonender
78 Prozent der Festtagsbe-
leuchtungen bestehen
inzwischen aus sparsamen LED-
Leuchten. Damit sinkt der
Stromverbrauch auf 614 Millio-
nen Kilowattstunden, im Vor-
jahr waren es noch 623 Millio-
nen kWh. „Die Weihnachtsbe-
leuchtung verursacht aufgrund
des Strommix in den deutschen
Haushalten insgesamt 215.000

Tonnen CO2. Sollten tatsächlich
ein Drittel aller Haushalte we-
niger oder gar keine Beleuch-
tung nutzen, könnten bis zu 6,8
Milliarden Lämpchen und da-
mit immerhin rund 73.000 Ton-
nen CO2 eingespart werden“,
rechnet Ata Mohajer vor.
Besonders nachhaltig für das
Klima wäre der vollständige
Umstieg auf Ökostrom - dann
könnte die gesamte Menge an
CO2 vermieden werden. (djd)
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Weihnachtliche Stimmung in Buke
Buke. Es ist gute und bewährte
Tradition, dass der Verein „Bür-
ger und Vereine für Buke“ um
den Vorsitzenden Udo Waldhoff,
pünktlich zur Adventszeit einen
in heimatlichen Gefilden gut ge-
wachsenen Tannenbaum auf dem
Dorfplatz aufstellt. In diesem
Jahr ein Geschenk von Heiner

Vieth, vom Gartenbaubetrieb
Vieth aus Bentfeld.
Viele fleißige Helfer haben den
gespendeten Baum aus der Bu-
ker Weihnachtsbaumkultur von
Heiner Vieth mit Hilfe eines
Traktors mit Anhänger von Mar-
kus Grußmann zum Dorfmittel-
punkt transportiert und aufge-

(v.l.) Udo Waldhoff, Markus Grußmann mit Tochter Rika, Bernd Bannen-(v.l.) Udo Waldhoff, Markus Grußmann mit Tochter Rika, Bernd Bannen-(v.l.) Udo Waldhoff, Markus Grußmann mit Tochter Rika, Bernd Bannen-(v.l.) Udo Waldhoff, Markus Grußmann mit Tochter Rika, Bernd Bannen-(v.l.) Udo Waldhoff, Markus Grußmann mit Tochter Rika, Bernd Bannen-
berg, Hans-Josef Lübbemeier, Peter Kaufmann und Bernd Remer.berg, Hans-Josef Lübbemeier, Peter Kaufmann und Bernd Remer.berg, Hans-Josef Lübbemeier, Peter Kaufmann und Bernd Remer.berg, Hans-Josef Lübbemeier, Peter Kaufmann und Bernd Remer.berg, Hans-Josef Lübbemeier, Peter Kaufmann und Bernd Remer.
Foto: Johannes SendermannFoto: Johannes SendermannFoto: Johannes SendermannFoto: Johannes SendermannFoto: Johannes Sendermann

stellt. Von dort aus strahlt er
nun in der dunklen Jahreszeit
eine vorweihnachtliche Stim-
mung ins Eggedorf hinein.

Auch in die Weihnachtsbäume in
der Buker Pfarrkirche wurden in
diesem Jahr von der Firma Gar-
tenbau Vieth gespendet.
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DIY-Geschenke zu Weihnachten
KörnerkissenKörnerkissenKörnerkissenKörnerkissenKörnerkissen
In der kalten Jahreszeit ist nichts
so entspannend wie ein Körner-
kissen. Schnell in der Mikrowel-

le oder auch im Backofen aufge-
wärmt, verschaffen sie schnell Ab-
hilfe bei kalten Händen. Größere
Exemplare lassen sich bequem

Kochboxen selber machenKochboxen selber machenKochboxen selber machenKochboxen selber machenKochboxen selber machen
Kochboxen sind voll im Trend. Re-
zepte mit den genau abgewoge-
nen Zutaten werden unkompliziert
nach Hause geliefert. So eine Box
lässt sich aber auch ganz einfach
selber herstellen und eignet sich
zudem als individuelles Geschenk.
Man braucht dafür:Man braucht dafür:Man braucht dafür:Man braucht dafür:Man braucht dafür:
• eine Box/einen Korb
• ein Rezept
• kleine Flaschen/Gläser
• Lebensmittel
• Dekomaterial
Zunächst einmal benötigt man ein
Rezept. Im Idealfall sollte es et-
was sein, was der Beschenkte
gerne isst und die Lebensmittel

sollten nicht zu schnell verderb-
lich sein (z. B. Fleisch oder Fisch).
Daher eignen sich vegetarische
oder vegane Rezepte am besten
für die Kochbox.
Die Box oder den Korb kann
man mit Bändern oder auch
Tannenzweigen weihnachtlich
dekorieren. Dann werden die
bereits abgewogenen Lebens-
mittel in den Korb gelegt. Lose
Zutaten (z. B. Gewürze) vorher
in Flaschen oder Gläser füllen.
Hier das Beschriften nicht ver-
gessen. Das Rezept auf einen
Zettel schreiben, zusammen-
rollen und mit einer Schleife
verzieren.

auf Schulter und Nacken legen,
um Verspannungen zu lindern.
Die praktischen Kissen können
ganz einfach selbst hergestellt
werden und eignen sich sehr gut
als Geschenk.
Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:
• Baumwoll- oder Leinenstoff
• Stoffschere
• Lineal/Stoffstift
• Nähmaschine oder Nadel und

Faden
• Stecknadeln
• Körner (Kirschkerne, Dinkel

oder Traubenkerne - gibt es
im Reformhaus)

• Löffel/Trichter
Den Stoff auf die Größe zuschnei-
den, die das Kissen am Schluss
haben soll. Wichtig ist, dass man

einen Zentimeter Nahtzugabe
dazu rechnet. Der zugeschnitte-
ne Stoff wird nun einmal in der
Mitte auf Links gefaltet. Die Sei-
tenteile können mit Stecknadeln
befestigt und anschließend ver-
näht werden (entweder von Hand
oder mit der Nähmaschine). Auf
einer Seite wird ein circa zwei
Zentimeter großes Stück offen
gelassen. Nun kann der Stoff ge-
wendet und glatt gebügelt wer-
den. Jetzt die Körner mit einem
Löffel oder einem Trichter in das
Kissen füllen. Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: das Kis-
sen darf nur zu 2/3 mit Körner
gefüllt werden. Im Anschluss die
Einfülllücke im Stoff vorsichtig
vernähen und fertig ist das Ge-
schenk.
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Backstube mit Western-Look
Altenbekener Gaststätte „Ruths Knotenpunkt“ hat einen schicken Festsaal eröffnet

Altenbeken (bb). In der urgemütli-
chen Altenbekener Westernkneipe
Ruths Knotenpunkt ist am Samstag,
17. Dezember, richtig was los. Dann
gibt es wieder das beliebte Xmas-
Rock Live-Event mit der Brakeler
Blues- und Countyband Hiked. Um
20.30 Uhr geht es los. Aber das ist
nur eine Seite des vielseitigen Alten-
bekener Gastronomiebetriebs.
Seit diesem Herbst steht mit der
alten Backstube auch ein separier-
ter Fest- und Veranstaltungssaal für
40 bis 60 Personen zur Verfügung.
„Bei Tisch-Gesellschaften, wenn
auch gegessen wird, passen natür-
lich nicht so viele Leute hinein, als
wenn es sich um eine Vortragsver-
sammlungen handelt“, erklärt Wir-
tin Ruth Brucherseifer (52). Seit

knapp sieben Jahren betreibt die
gelernte Bürokauffrau die gemütli-
che Westernkneipe in der Christian-
Schütze-Straße 1, hinter der Bäcke-
rei Mertens in Altenbeken.
Die gebürtige Delbrückerin lebt seit
2011 in Altenbeken und war zuvor
20 Jahre in Buke beheimatet. 2016
hat Brucherseifer die ehemalige
Kneipe „Lokschuppen“ übernom-
men. „Früher war das hier eine Fuß-
ballkneipe, aber ich wollte meinen
eigenen Stil verwirklichen und dar-
um musste auch ein neuer Name
her, obwohl der Name Lokschuppen
ja gut bekannt war“, erzählt die Gas-
tronomin. Schließlich wurde aus dem
Lokschuppen der Knotenpunkt.
„Knotenpunkt leitet sich aus der Ge-
schichte Altenbekens als Eisenbahn-

Aus der ehemaligen Backstube ist ein gemütlicher Festsaal für bis zu 40 Personen geworden.Aus der ehemaligen Backstube ist ein gemütlicher Festsaal für bis zu 40 Personen geworden.Aus der ehemaligen Backstube ist ein gemütlicher Festsaal für bis zu 40 Personen geworden.Aus der ehemaligen Backstube ist ein gemütlicher Festsaal für bis zu 40 Personen geworden.Aus der ehemaligen Backstube ist ein gemütlicher Festsaal für bis zu 40 Personen geworden.

Ruth Brucherseifer ist die Wirtin der Altenbekener Westernkneipe.Ruth Brucherseifer ist die Wirtin der Altenbekener Westernkneipe.Ruth Brucherseifer ist die Wirtin der Altenbekener Westernkneipe.Ruth Brucherseifer ist die Wirtin der Altenbekener Westernkneipe.Ruth Brucherseifer ist die Wirtin der Altenbekener Westernkneipe.

knotenpunkt ab und gleichzeitig ist
die Kneipe auch ein Knotenpunkt
als Ort der Begegnung in Altenbe-
ken“, erklärt die Betreiberin.
Das Konzept geht seither bestens
auf. Sehr gut läuft auch der Außer-
hausverkauf der beliebten Burger
und Pfannenschnitzel. „Das habe ich

in der Corona-Zeit begonnen und es
wurde so gut angenommen, dass ich
das beibehalten habe.“ Mit dem
Umbau der angrenzenden Bäckerei
steht Ruth Brucherseifer seit 2020
auch die ehemalige Backstube als
Räumlichkeit zur Verfügung.
„Bislang konnten wir diesen Raum
ja kaum nutzen, aber für diese Win-
tersaison liegen schon viele Anmel-
dungen vor.“ Runde Geburtstage,
Weihnachtsfeiern und andere Ge-
sellschaften können hier in gemütli-
chem Western-Ambiente gefeiert
werden. In der Zeit der Corona-Ein-
schränkung hatte Ruth Bruchersei-
fer und ihr vierköpfiges Mitarbeiter-
team viel Zeit, die Raumgestaltung
liebevoll mit zahlreichen Western-
Utensilien weiter zu verfeinern. „Wir
bekommen sehr viel positive Rück-
meldung, dass den Leuten der Saal
wirklich gut gefällt“, freut sich die
Knotenpunkt-Wirtin.
Geöffnet ist Ruths Knotenpunkt vor-
mittags von Dienstag bis Samstag
von 11 bis 14 Uhr und an Sonn- und
Feiertagen ab 10 Uhr. Abends ist
Ruths Knotenpunkt dienstags bis
donnerstags von 17 bis 22.30 Uhr,
freitags und samstags 17 Uhr bis
Ende offen und an Sonn- und Feier-
tagen bis 22.30 Uhr geöffnet. Weite-
re Infos im Netz unter:
www.ruthsknotenpunkt.de
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Adventsbummel - aber sicher!
Die Polizeiliche Kriminalprävention gibt zusammen mit kartensicherheit.de und dem
Sperr-Notruf 116 116 Tipps, wie man sich am besten vor Langfingern schützen kann.

Der Besuch auf dem Weih-
nachtsmarkt gehört für viele
Menschen traditionell zur Ad-
ventszeit dazu. Doch beim Bum-
mel im dichten Gedränge sind
auch Langfinger unterwegs. Auf
der Suche nach Geschenken
oder beim Umtrunk am Glüh-
weinstand achtet man
vielleicht nicht immer auf sei-
ne Wertsachen. Das ist für Kri-

minelle besonders verlockend.
Oft genügt schon ein kleiner
Anrempler, um den Geldbeutel
samt Zahlungskarten unbe-
merkt zu stehlen. Abgesehen
von der Aufregung können die
möglichen finanziellen Schäden
groß sein.
„Wer die häufigsten Tätertricks
kennt, kann sich vor dem Griff
in Tasche oder Mantel schüt-

zen“, so Kriminaloberrat Harald
Schmidt. Der Geschäftsführer
der Polizeilichen Kriminalprä-
vention der Länder und des
Bundes empfiehlt: „Sehen Sie
sich die über folgenden Link
online verfügbaren Trickfilme
der Bundespolizei an. Sie zei-
gen in aller Kürze, wie die
sechs wichtigsten Tricks der
Diebe funktionieren.“ https://

www.polizei-beratung.de/the-
men-und- t ipps /d iebs tah l / ta -
schendiebstahl/videospots/.
Mit diesen einfachen Tipps kön-
nen sich Verbraucher:innen ef-
fektiv schützen:
• Bewahren Sie Bargeld und

Zahlungskarten möglichst in
verschlossenen Innenta-
schen der Kleidung.

• Nehmen Sie nur so viel Bar-
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geld mit, wie Sie auch tat-
sächlich benötigen.

• Seien Sie aufmerksam -
besonders, wenn Sie von
Unbekannten angespro-
chen, abgelenkt oder ange-
rempelt werden.

• Lernen Sie die Geheimzahl
für Ihre girocard und Kre-
ditkarte auswendig und tei-
len Sie diese niemandem
mit. Merkhilfen finden Sie
auf pin-im-sinn.de.

• Die PIN-Eingabe an Geld-
automaten oder elektroni-
schen Kassen immer verde-
cken.

„Mein persönlicher Tipp: Unter
www.sperr-notruf.de gibt es ei-
nen Notfall-Infopass, der mit
eigenen Daten ergänzt werden
kann. So hat man bei einer
Sperrung alle Angaben schnell
parat, selbst wenn das Handy

gestohlen wurde. Einfach aus-
drucken, ausfüllen und immer
getrennt von den Zahlungskar-
ten aufbewahren“, rät Margit
Schneider, Vorstandsvorsitzen-
de des Sperr-Notrufs
116 116 e.V.
Kommen die Zahlungskarten
abhanden, sollte man sofort
handeln:
• Lassen Sie alle Karten sper-

ren, das gilt auch für digi-
tale Karten im Smartpho-
ne. Schnell und unkompli-
ziert geht das über den
Sperr-Notruf 116 116*.

• Alternativ gibt es die Sperr
App 116 116: Hier können
die Daten der Zahlungskar-
ten sicher gespeichert und
girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das
teilnehmende Kreditinstitut
diese Funktion unterstützt.

• Melden Sie den Diebstahl
auch der Polizei. Diese kann
die girocard für das elek-
tronische Lastschriftverfah-
ren (Bezahlen mit Karte und
Unterschrift) sperren.

• Prüfen Sie in den nächsten
Wochen sorgfältig Ihre Kon-
tobewegungen und lassen
Sie unrechtmäßige Last-
schriften zurückbuchen.

* Der Service des Sperr-Notrufs

ist kostenlos. Auch der Anruf
bei der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebührenfrei.
Aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland (+49 116 116)
können Gebühren anfallen. Soll-
te der Sperr-Notruf in seltenen
Fällen aus dem Ausland nicht
erreicht werden können, gibt
es alternativ die Rufnummer
+49 (0) 30 4050 4050.
(kartensicherheit.de)
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Upcycling-Adventskalender
Ein Adventskalender gehört ein-
fach zur Vorweihnachtszeit dazu.
Es gibt sie in den unterschied-
lichsten Formen. Egal, ob klas-
sisch mit Schokolade gefüllt, mit
Sprüchen oder auch mit Beauty-
Artikeln - hier ist für jeden etwas
dabei. Man kann einen Advents-
kalender natürlich auch selber
anfertigen und zwar aus Materi-
al, dass die meisten bereits Zu-
hause haben.
Für den Upcycling-Adventskalen-
der benötigt man:
• alte Zeitungen/Zeitschriften/

Werbeprospekte
• Stifte oder Aufkleber mit

Zahlen
• einen Holzring (alternativ ei-

nen alten Kleiderbügel)
• Geschenkeband
• Schere
• Lineal
• Bleistift

• Klebeband
• 24 kleine Geschenke/Süßig-

keiten
• optional: Dekostempel,

Aufkleber, weiteres Deko-
mater ial

Zunächst werden mithilfe des Li-
neals 24 Quadrate (doppelt so
groß wie das anschließende Pa-
ket sein soll) auf die Zeitungen
aufgemalt und ausgeschnitten.
Dann können die Adventsüberra-
schungen eingepackt und die
Päckchen mit unterschiedlich lan-
gen Geschenkebändern umwi-
ckelt werden. Nun können die
Pakete mit verschiedenen Num-
mern, aber auch Stickern, Stem-
pelmotiven usw. verziert werden.
Die Bänder werden nun an einem
Holzring oder an einem Kleider-
bügel befestigt. Und schon kann
der individuelle Adventskalender
aufgehangen werden.
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Aus Borgholz in die Bundesliga
Software Pioniere Tobias Böker, Michael von Detten und Torsten Zwoch
sind in fünf Jahren vom kleinen Startup zum Premiumprodukt der IT-Branche aufgestiegen.

BorgholzBorgholzBorgholzBorgholzBorgholz (bb). Die Bundesliga
hat gerade Sommerpause, aber
wenn im Herbst die Lichter in
den Stadien wieder angehen,
dann sind dort 15 Clubs, die
ihren Stadionbetrieb mit einer
Software aus Borgholz organi-
sieren. Das Programm heißt
Orga-App und wurde von der
IT-Firma Software-Pioniere aus
Borgholz entwickelt. „Eigent-
lich sind es ja nur 14 Liga-Ver-
eine und die Deutsche Natio-
nalmannschaft“, korrigiert
Wirtschaftsinformatiker Tors-
ten Zwoch (41) aus Natzungen.
Er ist einer der drei Software
Pioniere, drei Studienfreunde
aus Natzungen, Borgholz und
Dalhausen, die sich vor fünf Jah-
ren mit einer cleveren Idee
selbstständig gemacht haben
und inzwischen in der ersten
Liga spielen.
Bild_02: Das kann man sogar
wörtlich nehmen, denn mit ih-
rer Orga-App haben die Soft-
ware Pioniere aus Borgholz ein
Produkt kreiert, das bereits in
weiten Teilen der ersten und
zweiten Bundesliga angewandt
wird. „Im August werden wir in
der Allianz Arena vom FC Bay-
ern München eine große Info-
veranstaltung abhalten für alle
aktiven und interessierten Ver-
eine, denn mit unserer App lässt

sich ja nicht nur der Spielbe-
trieb der Fußballbundesliga ab-
bilden, sondern kann auf jegli-
ches Veranstaltungsmanage-
ment übertragen werden“, er-
klärt Software Pionier Michael
von Detten (43) aus Borgholz.
Zunächst ist es aber das Ziel,
das gesamte Ligawesen des
Fußballs mit der Orga-App aus-
zustatten, was natürlich die or-
ganisatorischen Abläufe der
Vereine untereinander verein-
fachen würde, insbesondere an
den Spieltagen, wo sie
gegeneinander antreten. „Bay-
er 04 Leverkusen war der erste
Verein, der unsere Idee aufge-
griffen hat, dann kam Bayern
München und der SC Paderborn
ist natürlich auch dabei, Biele-
feld überlegt noch“, sagt Soft-
ware Pionier Tobias Böker (42)
aus Dalhausen.
Seit 2020 haben die Software
Pioniere ihren Sitz in der ehe-
maligen Volksbank in Borgholz.
Im Juli 2017 haben sie sich
selbstständig gemacht und
zunächst in einer kleinen Feri-
enwohnung in Borgholz ihre
Rechner aufgestellt. „Es war
zwar nicht die sprichwörtliche
Garage, aber eng war es trotz-
dem“, erinnert sich von Det-
ten. In diesem Jahr feiern die
drei Software Pioniere ihr fünf-

jähriges Bestehen. Inzwischen
ist das Team auf ein halbes Dut-
zend kreative IT-Köpfe ange-
wachsen. „Wir haben keine Se-
kretärin, die Kaffee kocht und
auch keine sonstigen Büroleu-
te, wir sind ein reines Entwick-
lerteam und gebügelte Hemden
ziehen wir nur fürs Foto an“,
sagt Tobias Böker.
Die Software Pioniere sind eine
Denkfabrik. Alle drei kennen
sich bereits aus der Schule und
vom Fußball. Im Informatikstu-
dium in Paderborn, sind sie zu
dem Team zusammenge-
schweißt, das sie bis heute aus-
macht. Es gibt keine festen Zu-
schreibungen im Team, alle Auf-
gabenstellungen werden ge-
meinsam angegangen. Aber so
wie in einer erfolgreichen Band
Musiker auf unterschiedlichen
Instrumenten zusammenspie-
len, basiert auch der Erfolg der
Software Pioniere auf einer
ganz besonderen, individuellen
Team-Konstellation. Torsten
Zwoch ist dabei der Analyst, der
das betriebliche Problem in die
Sprache der Programmiertech-

nik übersetzt. Tobias Böker ist
der Tüftler im Team, der oftmals
die entscheidende Idee zur
technischen Umsetzung hat und
Michael von Detten, ist der, der
am Ende den Lösungsweg dem
Kunden wieder verständlich
macht. Tobias Böker: „Viel
wichtiger ist der Punkt, dass,
die Anwendungen, die wir über-
geben, später von den Nutzern
leicht zu bedienen sein müs-
sen, denn ein Programm kann
noch so toll ausgedacht sein,
wenn die, die damit arbeiten
sollen, nicht damit umgehen
können, hat es seinen Zweck
verfehlt.
Die Borholzer Denkfabrik ma-
chen sich wiederum andere IT-
Firmen zu eigen. So kam es
auch zu dem Fußball-Deal. Die
Orga-App ist eine erfolgreiche
OWL-Kooperation der Borghol-
zer Software Pioniere mit der
Unity Management Beratung
aus Büren. Michael von Detten:
„Unity hatte den Kunden und
wir die Lösung.“ So einfach ist
es mitunter, wenn sich die rich-
tigen Partner treffen.

Das Gründerteam der Software Pioniere Michael von Detten (v. l.),Das Gründerteam der Software Pioniere Michael von Detten (v. l.),Das Gründerteam der Software Pioniere Michael von Detten (v. l.),Das Gründerteam der Software Pioniere Michael von Detten (v. l.),Das Gründerteam der Software Pioniere Michael von Detten (v. l.),
Tobias Böker und Torsten Zwoch.Tobias Böker und Torsten Zwoch.Tobias Böker und Torsten Zwoch.Tobias Böker und Torsten Zwoch.Tobias Böker und Torsten Zwoch.
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Highlights zum Jahresabschluss und Terminausblick

Impressionen vom Connext-Cup 2022. Foto: M. VogtImpressionen vom Connext-Cup 2022. Foto: M. VogtImpressionen vom Connext-Cup 2022. Foto: M. VogtImpressionen vom Connext-Cup 2022. Foto: M. VogtImpressionen vom Connext-Cup 2022. Foto: M. Vogt

Nach den coronabedingten Unterbre-
chungen kehrt das HSG-Sportfest an
seinen langjährigen Termin am 1.
Wochenende des neuen Jahres zu-
rück: Der Startschuss für das 13. HSG-
Sportfest fällt am Samstag, 7. Januar,
um 12 Uhr mit dem Start des belieb-
ten Hobbyturniers um den Connext-
Cup. Für die Zuschauer gibt es Kaffee
und Kuchen, für die Jüngsten u.a. eine
Hüpfburg. Traditionell steht das Sport-
fest für den Kampf gegen Krebser-
krankungen. Aus Spenden und den
Einnahmen der großen Tombola sind
bisher insgesamt 54.000 Euro zusam-
mengekommen. Mit dem Sportfest
am 7. Januar, zu dem jeder herzlich
eingeladen ist,
soll diese großartige Summe weiter-
wachsen.
Neben dem HSG-Sportfest stehen
noch viele weitere Events im Kalan-

der der HSG. Im Dezember besuchen
50 HSGler die Bundesliga-Partie MT
Melsungen vs. Bergischer HC. Ein ganz
besonderes und unvergessliches High-
light für einige Mädels und Jungs der
HSG-Jugend: Sie dürfen als Einlauf-
kinder mit den Handballstars in die
jubelnde Rothenbach-Halle einlaufen
und im Anschuss noch ein tolles Spiel
auf höchstem Niveau in der stärksten
Liga der Welt sehen. Am 18. Dezem-
ber folgt die HSG-Jugendweihnachts-
feier als Abschluss des Jahres, aber
auch im neuen Jahr ist der HSG-Ver-
anstaltungskalender speziell für die
HSG-Jugend bereits bestens gefüllt.
In den Osterferien steht sowohl eine
ereignisreiche Entdeckertour in den
Tierpark Sababurg in Nordhessen als
auch eine Fahrt ins Fort Fun Abenteu-
erland auf dem Programm. In den
Sommerferien findet das 8. HSG-Hand-

TuS 98 Altenbeken kürt die Tischtennis-Vereinsmeister
Alljährlich im November ist es Zeit für
die Vereinsmeisterschaft der Tisch-
tennisspieler im TuS 98 Altenbeken.
In diesem Jahr konnte neben der Her-
ren-A-Konkurrenz und der Jugend-
klasse erstmals seit einigen Jahren
auch wieder eine Schülerklasse aus-
gespielt werden, sodass der Abtei-
lungsvorsitzende Martin Rühl sich
über eine volle Schulsporthalle freu-
en konnte.
Bei den Herren A setzte sich Marco
Speer durch und freute sich über den
Gewinn des begehrten Carlos-Brauck-
mann-Wanderpokals. Im Finale ließ
er Richard Wiemers mit 3:0 Sätzen
keine Chance. Auf dem dritten Platz
landeten gemeinsam Marlon Göbel
und Marcos Vorgänger Tim Wiemers,
der einige Jahre lang diese Klasse
beherrscht hatte. Die Trostrunde der
Teilnehmer, die nach den Gruppen-
spielen passen mussten, entschied
Marius Heidebrecht für sich im Finale
gegen Manfred Schnelle.
In der Jungenklasse dominierte Ma-
rius Heidebrecht die Konkurrenz nach
Belieben. Ohne Satzverlust mar-

schierte er durch das Turnier. Platz 2
ging an Niels Hüllwegen, der nur ge-
gen Marius verlor. Den dritten Platz
teilten sich Jonas Schlickmann und
Kiril Kunavkin.
Im Wettbewerb der Schüler waren so
viele Jungen und Mädchen am Start,
dass ein A- und ein B-Turnier ausge-
tragen werden konnte. Trotz zahlrei-
cher knapper Sätze gelang es Gitano
Plaß, letztlich jedes Match mit 3:0 zu
gewinnen und den Titel zu erringen.
Seine Endspielgegnerin Carolin Tofall
machte es ihm richtig schwer und
musste sich erst nach einem begeis-
ternden Finale mit spektakulären
Ballwechseln geschlagen geben. Den
dritten Platz belegten gemeinsam
Maia Tilly und Ahmed Alkhatib.
Das Endspiel des B-Turniers gewann
Sammy Bade gegen Mariam Alkha-
tib. Sie schlugen im Halbfinale Philipp
Bernd und Antonia Tilly, die zusam-
men Platz 3 errangen.
Natürlich wurde auch Doppel gespielt.
Hier sind die Ergebnisse:
Herren A:
1. Tim Wiemers/Marius Hei-

debrecht
2. Sven Burmester/Hans Schmidt
Jungen:
1. Niels Hüllwegen/Jonas Schlick-

mann
2. Marius Heidebrecht/Kiril Ku-

navkin
Schüler A:
1. Sammy Bade/Gitano Plaß
2. Philipp Bernd/Ahmed Alkhatib
Schüler B:
1. Maia Tilly/Carolin Tofall

2. Mariam Alkhatib/Antonia Tilly
Am Abend kamen noch einmal alle
Aktiven sowie etliche Eltern der ju-
gendlichen Spieler in der gemütli-
chen Museums-Deele zusammen, um
die Sieger und Platzierten zu ehren
und ein paar schöne Stunden
miteinander zu verbringen. Man muss-
te eng zusammenrücken und zusätz-
liche Tische aufstellen, um alle unter-
zubringen, was jedoch dem allgemei-
nen Vergnügen keinen Abbruch tat.

Herren a: (v.l.n.r.) Marlon Göbel (3.), Tim Wiemers (3.), RichardHerren a: (v.l.n.r.) Marlon Göbel (3.), Tim Wiemers (3.), RichardHerren a: (v.l.n.r.) Marlon Göbel (3.), Tim Wiemers (3.), RichardHerren a: (v.l.n.r.) Marlon Göbel (3.), Tim Wiemers (3.), RichardHerren a: (v.l.n.r.) Marlon Göbel (3.), Tim Wiemers (3.), Richard
Wiemers (2.), Marco Speer (1.)Wiemers (2.), Marco Speer (1.)Wiemers (2.), Marco Speer (1.)Wiemers (2.), Marco Speer (1.)Wiemers (2.), Marco Speer (1.)

ballcamp auf der Jugendburg Sen-
senstein statt. Im nächsten Jahr nutzt
die HSG die hervorragenden Rahmen-
bedingungen (Sporthallen, Schwimm-
bad, Sportplatz, Grillplatz, und vieles
mehr) des Areals in der Nähe von

Kassel vom 24. bis 29. Juli. Informati-
onen zu den Teams der HSG-Jugend,
deren Trainingszeiten und Spielpläne
sowie zu den anstehenden Events
finden sich stets aktuell auf der Ho-
mepage unter hsg-ab.de.

Weihnachtsbaumsammlung in Altenbeken und Buke
Nach den Feiertagen sorgen sich
dann wie gehabt die Mitglieder
und Freunde der Kolpingsfamilie
um die ausgedienten Weihnachts-
bäume in Altenbeken und Buke.

Die Marken für die Sammlung am
14. Januar können im Buchladen
von Simone Kuhfuß und in der Tank-
stelle Sauerwald in Altenbeken
sowie im Raiffeisen Markt in Buke

erworben werden.
Die Marke dann bitte am abge-
schmückten Baum befestigen und
gut sichtbar Samstagmorgen um
8 Uhr an die Straße stellen.

Bei Fragen oder wenn der Baum
bis 14 Uhr nicht abgeholt wurde
bitte an
Ko lp ingAl tenbeken@mai l .de
wenden.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD Altenbeken steht für neue Feuerwehrgerätehäuse

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Überraschenderweise wurde in
der Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses am 01.12
dem Vorschlag der Verwaltung
auf Erwerb eines Grundstückes
für das geplante neue Feuer-
wehrgerätehaus in Buke nicht
gefolgt. Stattdessen wurde an-
gedeutet, das Thema in den
anstehenden Haushaltsbera-
tungen nochmals zu erörtern.
Die SPD-Fraktion äußert hierzu
Ihr Unverständnis: „Ein ein-

deutiges Bekenntnis zum Neu-
bau aller drei Gerätehäuser in
unseren Ortsteilen in den
nächsten Jahren ist jetzt drin-
gend erforderlich. Der Kon-
sens, der mit der Verabschie-
dung des Brandschutzbedarfs-
plans in der Sitzung vom
18.02.21 festgestellt worden
ist, darf jetzt nicht plötzlich in
Frage gestellt werden.“
Das von externen Sachverstän-
digen erarbeitete Umsetzungs-

konzept sieht vor, dass in den
nächsten Jahren in allen Alten-
bekener Ortsteilen neue Feu-
erwehrgerätehäuser gebaut
werden müssen, da die alten
Gebäude zu klein sind und
nicht mehr den Vorschriften
entsprechen. Es herrschte
bisher in allen Fraktionen Ei-
nigkeit darüber, dass zunächst
in Buke eine neue Feuerwehr-
wache gebaut werden soll.
Ein geeignetes Grundstück ist

in Buke gefunden, dass auch
die volle Zustimmung der Feu-
erwehr findet.
„Jetzt müssen wir auch an die
Umsetzung des Konzeptes gehen,
ohne die Empfehlung aus dem
Brandschutzbedarfsplan erneut zu
diskutieren.Natürlich habe die
SPD auch die Kosten im Blick,
aber die Sicherheit der Bürger hat
eindeutig Vorrang.“ so der Frak-
tionsvorsitzende Meyer.

Elmar Rode

Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen

Ihre Si Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden bei Rautenberg Media

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Verehrte Kundschaft,

Was war nochmal „Corona“?
Beinahe, ist uns der Fakt, dass
eine Corona-Erkrankung mit
Langzeitfolgen oder sogar töd-
lich verlaufen kann, abhanden-
gekommen.
Der Sommer 2022 war einfach
wunderbar. Wir durften verreisen,
gemeinsam feiern, tanzen, lachen,
uns umarmen - verschobene Fes-
te feiern. Doch gleichzeitig schlu-
gen auch wilde Informationswel-
len über viel zu viel Hitze und viel
zu wenig Wasser, die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen in
der Ukraine und der damit zu-

sammenhängenden Energiekrise, sowie 1001 mehr oder minder
gute Ideen der Politik mit allem umzugehen, über uns zusammen.
Was wird, was kommt, wer - wo - was? Die Politik drehte sich um
180 Grad - wer hätte gedacht, dass grüngesinnte Politiker einstmals
aufbrächen, lang und weiß gewandete Prinzen um wertvolle Öle im
wahrsten Sinne des Wortes „anzupumpen“?
Myrrhe, Weihrauch und wertvolle Öle - das kommt uns doch in
dieser Jahreszeit irgendwie bekannt vor. Auch in diesem vergange-
nen Jahr lernten wir wieder neue Begriffe, wie z.B. das Wort
„Gaspreisbremse“. Fast abgeschaltete Atommeiler werden wieder
angeworfen, weil es anders einfach nicht geht, oder zu gehen
scheint. Die Ölheizung in Omis altem Haus ist plötzlich wieder „in“.
Wir lernen, dass Myrrhe und Weihrauch ganz nett sein mögen -
aber wer braucht das schon. Wären andere Geschenke der Könige
an Jesus - sagen wir Pampers und Kartoffelpüree - vielleicht weitaus
passender gewesen? Vielleicht waren die drei Weisen aus dem

Morgenland ähnlich der drei (und mehr) Weißen aus unserer Ampel-
regierung gefordert, neue Wege zu gehen und wussten mitunter
auch nicht so recht wie, weshalb und wohin? Beten wir gemeinsam
in dieser vorweihnachtlichen Zeit für gute und richtige Gedanken
und Taten unserer Regierenden und aller Mitmenschen, die etwas
zu sagen haben oder unter den derzeitigen Umständen leiden.
Lassen Sie uns gemeinsam Toleranz, Nachsichtigkeit und Geduld
mit unserem Nächsten üben, auch wenn die derzeitigen Zeichen für
die Zukunft in vielerlei Hinsicht nicht rosig aussehen, ist es wichtig
den guten und freundlichen Dialog zu pflegen.
Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die TTTTTreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür danken wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen von
ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!
Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!
Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche WWWWWeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstage,,,,, Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp-
fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-
heit.heit.heit.heit.heit.     Wir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu starten
und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue TTTTTage in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht,
Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.
Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin mit lokalen Inhalten zu
informieren.
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Jungschützen Altenbeken - Tradition mit Zukunft
Die Altenbekener Jungschützen bli-
cken zufrieden auf ein ereignisrei-
ches Jahr zurück und mit voller Vor-
freude auf 2023.
Nach drei langen Jahren konnte die-
ses Jahr endlich wieder ein weitge-
hend normales Schützenjahr, ohne
tiefgreifende Corona-Beschränkun-
gen, gefeiert werden. Das Highlight
bildete natürlich unser eigenes Al-
tenbekener Schützenfest im Juli. Am
Freitag des Schützenfestwochendes
wurde sich beim Jungschützenkö-
nig Lukas Minolla mit einer Party in
unserem neuen Jungschützenzelt
auf das Schützenfest eingestimmt.
Im Vorfeld sorgten wir mit Aufräum-
aktionen an der Eggelandhalle und

der traditionellen Kriegsgräberpfle-
ge für ein festliches Erscheinungs-
bild unseres Orts. Weitere Höhe-
punkte im Jahr 2022 stellten die
Ausmärsche mit unseren „Altschüt-
zen“ der St. Sebastian Schützen-
bruderschaft dar. Neben den Fes-
ten in unseren Nachbarorten Kem-
pen und Buke nahmen wir
beispielsweise mit einigen Jungs-
chützen an dem Bundesfest in Os-
tenland teil. Allerdings wollen wir
als Jungschützen ebenfalls die Frei-
zeitaktivitäten in den Vordergrund
stellen. Deshalb unternehmen wir
auch andere Aktionen, wie
beispielsweise einen Ausflug zum
Festival Viva Willingen. Unsere

jüngste Aktivität stellte der Ausflug
auf eine Kartbahn in die Nähe von
Bielefeld im November dar. Im
Nachgang verbrachten wir einen ge-
mütlichen Abend auf der Kegelbahn
in der Eggelandhalle. Im Hinblick
auf den nächsten St. Sebastian Tag,
die Jahreshauptversammlung des
Schützenvereins, am 28. Januar
möchten wir auf diesem Wege die
Werbetrommel für die Zukunft der
Jungschützenabteilung Altenbeken
rühren.
Am 27. Januar um 19 Uhr haben wir
unsere Jahreshauptversammlung
der Jungschützen im Garderaum
der Eggelandhalle. Alle im Alter zwi-
schen 16 und 24 Jahren sind herz-

lich eingeladen vorbeizuschauen.
Auch jüngere Interessenten sind
gern gesehen Gäste.
Bei Interesse oder weiteren Fragen
stehen wir gerne zur Verfügung.
Kontakt:
jungschuetzenaltenbeken@gmail.com
Aktuelle Infos gibt es auf unserer
Instagram-Seite @jungschutzenal-
tenbeken
Für alle die wir jetzt schon über-
zeugt haben: Auf der Internetseite
der St. Sebastian Schützenbruder-
schaft Altenbeken ist das Anmelde-
formular für die Jungschützenabtei-
lung zu finden. Ausgefüllte Anmel-
dungen könnt ihr gerne zur JHV am
27. Januar mitbringen.

Sechs junge Frauen engagieren sich für die Zukunft
Die Mischung aus neuen Die Mischung aus neuen Die Mischung aus neuen Die Mischung aus neuen Die Mischung aus neuen An-An-An-An-An-
geboten und Kontinuität sollgeboten und Kontinuität sollgeboten und Kontinuität sollgeboten und Kontinuität sollgeboten und Kontinuität soll
die im Jahr 1918 gegründetedie im Jahr 1918 gegründetedie im Jahr 1918 gegründetedie im Jahr 1918 gegründetedie im Jahr 1918 gegründete
kfd Schwaney attraktiver ma-kfd Schwaney attraktiver ma-kfd Schwaney attraktiver ma-kfd Schwaney attraktiver ma-kfd Schwaney attraktiver ma-
chen.chen.chen.chen.chen.
In Schwaney bilden sechs jun-
ge Frauen ein komplett neues
Vorstandsteam. Sie überneh-
men im besonderen Maße Ver-
antwortung für das Dorfleben
und schlagen für die Geschich-
te der Ortsgruppe St. Johan-
nes Baptist der Katholischen
Frauengemeinschaft Deutsch-
lands (kfd) ein neues Kapitel
auf. Dabei setzten sie auf Kon-
tinuität mit den erfahrenen
Mitarbeiterinnen und planen
neue Angebote, um ihre kfd für
interessierte Frauen aller Ge-
nerationen attraktiv zu gestal-

ten. Ihr Ehrenamt stellen sie
auf fünf Säulen: kfd und Aus-
flüge, kfd und Events/Gemein-
schaft leben, kfd und Karne-
val/Theater, kfd und Kirche/
Glaube, kfd und Familien.
Julia Boerger, Anne Füller, Ma-
nuela Kosberger, Stefanie
Böddeker, Stefanie Knoke und
Silvia Stiewe freuten sich bei
der Jahreshauptversammlung
über das einstimmige Votum.
Ihre Bereitschaft als Vorstand
bedeutet nicht weniger als die
Rettung für die örtliche Frau-
engemeinschaft. Umso größer
war die Freude bei den Vor-
gängerinnen Gabriele Strat-
haus, Monika Knoke und Gaby
Weber. Sie hatten schon lange
angekündigt, dass sie für eine

weitere Amtszeit nicht mehr
zur Verfügung stehen würden.
Da sich die Nachfolgeregelung
schwierig gestaltete, luden sie
zu einer Zukunftswerkstatt ein.
„Es kann doch nicht sein, dass
es in Schwaney keine kfd mehr
gibt“, überlegten sich dort
Frauen aller Generationen. Die
Vereine sind für den Erhalt der
Dorfgemeinschaft sehr wichtig.
So stand am Ende für das neue
junge Vorstandsteam fest: „Wir
nehmen die Herausforderung
an, aber nur zusammen mit
den bestehenden Mitarbeiter-
innen der kfd“. Sie sind ein
wichtiges Fundament, organi-
sieren beliebte Veranstaltun-
gen, wie z. B. das Frauenfrüh-
stück oder spirituelle Angebo-

te. Der alte Vorstand wurde mit
großer Wertschätzung verab-
schiedet. „Ihr drei zusammen
habt insgesamt 49 Jahre lang
im Ehrenamt die Arbeit der kfd
Schwaney mit viel Herzblut ge-
prägt“, zeigte sich das neue
Vorstandsteam beeindruckt.
Begleitet von riesigem Ap-
plaus, liebevoll beschenkt und
froh über die neue Führungs-
riege verließen die drei Frau-
en die Vorstandsbühne.
Wer über die weitere Entwick-
lung und verschiedenen Aktio-
nen der kfd informiert werden
möchte, kann sich auf der Ho-
mepage www.kfd-schwaney.de
erkundigen oder der kfd auf
Instagram unter kfdfrauen-
schwaney folgen.

Weihnachtsbaum erstrahlt auf dem Marktplatz
Passend zur Vorweihnachtszeit
leuchtet der traditionelle Weih-
nachtsbaum seit Ende Novem-
ber auf dem Altenbekener
Marktplatz. Dieser wurde ge-
meinsam von Mitarbeitern des

Bauhofs der Gemeinde Alten-
beken und Mitgliedern des Mu-
sikvereins Garde-Grenadiere
geschmückt. Passend zum ers-
ten Aufleuchten des Weih-
nachtsbaumes gab es, neben

Weihnachtsliedern von den Gar-
de-Grenadieren, Glühwein und
Bratwurst. Auch an die kleinen
Gäste wurde gedacht, so konn-
ten diese ihre Weihnachtsgrü-
ße mit leuchtenden Luftballons

steigen lassen. Das „Weih-
nachtsbaum-Schmücken“ fand
großen Anklang in der Bevöl-
kerung, so dass dieses mit Si-
cherheit im nächsten Jahr wie-
derholt wird.
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Nachhaltiger Dorfmarkt in Schwaney am 1. Advent
30 Garagenflohmärkte waren beim Start dabei

Holzschnitzereien, Selbstgemachtes und Schönes an den Flohmarkt-Holzschnitzereien, Selbstgemachtes und Schönes an den Flohmarkt-Holzschnitzereien, Selbstgemachtes und Schönes an den Flohmarkt-Holzschnitzereien, Selbstgemachtes und Schönes an den Flohmarkt-Holzschnitzereien, Selbstgemachtes und Schönes an den Flohmarkt-
StändenStändenStändenStändenStänden

Zum 1. Adventssonntag am 27. No-
vember hatte die Heimat- und Ver-
einsgemeinschaft Schwaney e.V. die
Bewohner des Eggedorfes aufgeru-
fen, sich an einem nachhaltigen Dorf-
markt zu beteiligen. An 30 Statio-
nen, über das ganze Dorf verteilt,
hatten die teilnehmenden Einwoh-
ner vor dem Haus oder in der Garage
ihren Flohmarktstand aufgebaut.
Dazu gab es an vielen Ständen Glüh-
wein, Plätzchen oder andere leckere
Sachen. Angeboten wurde alles, was
nicht mehr benötigt wird oder selber
handwerklich hergestellt wurde: Kin-
derkleidung und Spielsachen, Schö-
nes und Nützliches, Adventsgeste-
cke, Stickereien und Holzschnitz-Ar-
beiten. Aber auch Raritäten wie alte
Uhren oder Schul-Landkarten waren

begehrte Artikel. Über den ganzen
Nachmittag zogen die Besucher,
darunter auch viele aus den umlie-
genden Orten, durch das Dorf und
schauten und kauften. Fast nebenbei
kamen die Menschen dabei aber
auch ins Gespräch, lachten, tausch-
ten sich aus und freuten sich, endlich
wieder so etwas wie Normalität zu
spüren. An vielen Ständen wurde um
Spenden für soziale oder caritative
Zwecke gebeten und die Sparschwei-
ne füllten sich ordentlich. Im Back-
haus der Back- und Braufreunde an
der Wallstraße kamen an diesem
Nachmittag nicht nur die Freunde
des süffigen Schwaneyer Bieres zu-
sammen. Es wurde geknetet und ge-
backen, was die fleißigen großen und
kleinen Finger hergaben. Neben

Plätzchen wurden auch Lebkuchen-
Figuren hergestellt und gebacken,
die wiederum für die Tüten vom Ni-
kolaus vorgesehen waren und so
zehn Tage später die Kinder erfreu-
te. Die Resonanz der Teilnehmer und
Besucher war überall positiv und vie-
le fragten bereits, wann denn der

Dorfmarkt seine nächste Auflage fin-
det. „Darüber müssen wir im Vor-
stand des Heimatvereins demnächst
nachdenken“, berichtet Claudia Wiet-
haup, Schatzmeisterin im Heimat-
verein. Sie hatte die Idee im Vor-
stand vorgeschlagen und so die
Durchführung ermöglicht.

BIS ZU

30 %
 MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN

Hat Ihre Versicherung den Beitrag 

erhöht? Dann können Sie Ihre Auto-

versicherung noch bis zu einem 

 Monat nach Erhalt der Rechnung 

kündigen. 

Wechseln Sie am besten zur 

HUK-COBURG.

Es lohnt sich für Sie:

  Niedrige Beiträge

  Top-Schadenservice

  Beratung in Ihrer Nähe

  Mit dem Telematik-Tarif * in der 

Kasko bis zu 30 % sparen

Wir freuen uns auf Sie.

*  Mehr Informationen erhalten Sie von Ihrem/r

Berater/in und unter HUK.de/telematikplus

Kfz-Versicherung zu teuer?

Jetzt noch wechseln 

und sparen!
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Norbert Goeke 
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Beratung und Verkauf
Claudia Becker

+49 170 66 20 77 0

claudia.becker@okal.de

www.okal.de/claudia-becker

OKAL Musterhaus Baunatal

Vitalkur für den alten Baumbestand
So bekommen wertvolle Gehölze mehr Kraft zum Leben

Was gibt es Schöneres als Gärten
und Parks mit einem alten Baumbe-
stand? Bäume, die schon mehrere
Menschengenerationen überdauern,

sind nicht nur von beeindruckender
Ästhetik, sondern auch von beson-
derem Wert. Laut Naturschutzbund
Deutschland (NABU) verarbeitet etwa

eine 100 Jahre alte Eiche mit ihren
bis zu 150.000 Blättern pro Jahr bis
zu 6.000 Kilogramm Kohlendioxid,
erzeugt bis zu 4.500 Kilogramm Sau-
erstoff und filtert bis zu einer Tonne
Schadstoffe und Staub aus der Luft.
Bis zu 6.000 Tierarten finden in ih-
rem Blattwerk, in der Rinde und im
Wurzelwerk Schutz und Nahrung.
Doch auch die unverwüstlich wirken-
den Baumriesen können unter Um-
weltstress leiden.
Natürliche Hilfe für das biologischeNatürliche Hilfe für das biologischeNatürliche Hilfe für das biologischeNatürliche Hilfe für das biologischeNatürliche Hilfe für das biologische
GleichgewichtGleichgewichtGleichgewichtGleichgewichtGleichgewicht
Grund genug also, den Bäumen und
Gehölzen im eigenen Garten dabei
zu helfen, gut zu wachsen und zu
gedeihen. Bewährt haben sich bio-
logische Vitalkuren wie das Präpa-
rat „Waldleben“, das auch manche
Gartenbauämter zur Pflege alter
Straßenbäume einsetzen. Die rein
natürlichen Inhaltsstoffe verbessern
das biologische Gleichgewicht, nicht
nur in der Pflanze selbst, sondern
auch im Boden. Stoffwechsel und
Regenerationsfähigkeit werden ge-
stärkt, das mikrobielle Bodenleben
und die Entwicklung lebenswichti-
ger symbiotischer Pilze, der soge-
nannten Mykorrhiza, werden geför-
dert. Unter www.waldleben.eu gibt
es mehr Informationen zur Wirkungs-
weise und zum richtigen Einsatz. Die
Anwendung durch Auftrag auf ver-

holzte Pflanzenteile und Einbringung
in den Boden ist unkompliziert und
kann etwa mit einem manuellen
Gartensprüher vorgenommen wer-
den. Belaubte Pflanzenteile werden
von unten besprüht. Erste Erfolge
der Frischekur zeigen sich oft noch
im selben Jahr durch verstärktes
Blattwachstum und Neuaustrieb,
eine nachhaltige Wirkung in den Fol-
gejahren, etwa durch gesundes
Pflanzenwachstum und wohlschme-
ckende Früchte bei Obstbäumen.
Optimale Startbedingungen für denOptimale Startbedingungen für denOptimale Startbedingungen für denOptimale Startbedingungen für denOptimale Startbedingungen für den
Baumbestand von morgenBaumbestand von morgenBaumbestand von morgenBaumbestand von morgenBaumbestand von morgen
Vitale Kraft spendet die Behandlung
aber nicht nur älteren Pflanzen, als
Anwachshilfe bei Neuanpflanzungen
oder Umpflanzungen leistet sie
ebenfalls gute Dienste. Sie gibt Ge-
hölzen optimale Startbedingungen
und trägt so dazu bei, dass sich auch
folgende Generationen an kräftigen,
gesunden Bäumen erfreuen und von
ihrem volkswirtschaftlichen Wert
profitieren können. Und den taxiert
der NABU für die 100-jährige Eiche
auf mehr als 250.000 Euro - zum
Beispiel für die Erhaltung der Bo-
denfruchtbarkeit, die Stabilisierung
des Wasserhaushalts oder Schutz-
funktionen gegen Wind, Lärm, Hitze
oder Erosion. Die Bäume tun also
einiges für uns Menschen - Zeit, dass
wir ihnen etwas zurückgeben. (djd)

Bereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neue
Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.
Foto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik Scherer
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Die Sauna - das ideale Rezept gegen Stress
Die Sauna zuhause hilft dabei, nachhaltig zu entspannen und neue Kräfte aufzutanken
Der Körper trainiert den Stressab-
bau durch regelmäßiges Saunaba-
den. Deshalb ist die Sauna daheim
die ideale Stressbremse und ein will-
kommener Ausgleich im Alltag.
Ob abgesagter Urlaub, Verbannung
ins Homeoffice, geschlossene Bäder
und Fitnessstudios, reduzierte Kon-
takte zu Familie und Freunden - Die
zur Eindämmung der Pandemie ver-
hängten Maßnahmen führten auch
bei vielen Menschen zu erheblichen
physischen und psychischen Proble-
men. Die Menschen schlafen weni-
ger, legen mangels Bewegung an
Gewicht zu und greifen häufiger zu
Tabak und Alkohol. Eine Untersu-
chung durch Studienleiterin Tania
Singer, wissenschaftliche Leiterin der
Forschungsgruppe Soziale Neurowis-
senschaften an der Charité Berlin,
hat die Folgen dieser pandemiebe-
dingten Einschränkungen auf die
psychische Gesundheit der Men-
schen sowie den sozialen Zusam-
menhalt von Januar 2020 bis April

2021 untersucht. Dazu wurde eine
große Anzahl von Berlinerinnen und
Berlinern online befragt, wie sie die
Corona-Pandemie erlebt haben und
wie sich ihr Leben in dieser Zeit
verändert hat. Die Ergebnisse zu-
sammengefasst: „Während der bei-
den Lockdowns nahmen die Lebens-
zufriedenheit, der Optimismus und
die positiven Gefühle der an der
Umfrage teilnehmenden Personen
drastisch ab“, so Tania Singer. Aber
auch ohne Pandemie haben die
Stressfaktoren in den vergangenen
Jahren deutlich zugenommen.
Stress wird immer mehr zu einer
Belastung, der über längere Zeit
schließlich negative Auswirkungen
auf die Gesundheit hat.
Dabei gibt es bewährte Maßnahmen,
wie sich das subjektive Stressgefühl
wirkungsvoll reduzieren lässt. Auch
und gerade in schweren Zeiten, wenn
viel Negatives auf einen einstürzt und
die Nerven mal wieder arg strapa-
ziert werden. Ein seit Jahrzehnten er-

probtes Mittel ist die Sauna in den
eigenen vier Wänden. Wer in eine
eigene Sauna investiert, schenkt sich
und seiner Familie Entspannung, Ge-
sundheit und Wohlbefinden und eine
stressfreie Auszeit vom Alltag. Zahl-
reiche Studien belegen, dass sich Sau-
nabaden ideal dafür eignet, um un-
gesunden Stress abzubauen. Wer re-
gelmäßig in die Sauna geht, fühlt sich
dauerhaft ausgeglichener und trai-
niert außerdem Herz, Kreislauf und
Immunsystem. Die Sauna hilft dabei,
nachhaltig zu entspannen und neue
Kräfte aufzutanken.
Schon seit langem ist bekannt: Die
sanften thermischen Reize, die der
Körper beim Aufenthalt in der Sauna
erfährt, haben nicht nur positive Aus-
wirkungen auf die Gesundheit und
das Wohlbefinden, sondern wirken
sich auch entspannend auf die
menschliche Psyche aus. Durch den
Wechsel von Warm und Kalt wird nicht
nur die physische Anspannung, son-
dern auch der innere Stress abge-

baut. Denn auch den Stressabbau trai-
niert der Körper durch regelmäßiges
Saunabaden. Deshalb ist die Sauna
daheim die ideale Stressbremse und
ein willkommener Ausgleich im All-
tag. Ein ganz wichtiger Punkt: Die
eigene Sauna hat immer geöffnet,
wann es einem passt und man sich
etwas Gutes tun will.
Die Sauna daheim macht noch mehr
Spaß, wenn hochwertiges Holz verar-
beitet wurde und die Qualitätskrite-
rien erfüllt sind, die an eine Sauna mit
dem RALGütezeichen gestellt wer-
den. Welche Kriterien beim Sauna-
kauf zu beachten sind, finden Inter-
essenten in einer Broschüre der Gü-
tegemeinschaft Saunabau, Infrarot
und Dampfbad e.V. Die Gütegemein-
schaft verleiht das RAL-Gütezeichen
für Saunen und Infrarotkabinen auf
Basis von 30 Qualitätskriterien und
bietet dem Verbraucher damit Ori-
entierung beim Kauf. Weitere Infor-
mationen dazu finden Sie unter
www.saunaverbaende.de.

Foto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft Saunabau
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 – Gemeinsam für deinen Traum

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Lichtenau, Neuer Weg 1

www.bauzentrum-luecking.de

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

Schutz vor Einbrechern
Tipps für mehr Sicherheit

Die Zahl der versicherten Woh-
nungseinbrüche ist in den letz-
ten Jahren auf ein historisches
Tief gesunken. So verzeichnete
der Gesamtverband der Deut-
schen Versicherungswirtschaft
für das Pandemie-Jahr 2020 nur
85 000 Wohnungseinbrüche. Im
Rahmen der bis 1998 zurück-
reichenden Statistik sei das der
absolut niedrigste Wert gewe-
sen, gibt der Verband an. Auch
die Zahlen der Gothaer spre-
chen eine eindeutige Sprache:
Während dem Versicherungs-
Unternehmen 2015 noch 17.103
Einbrüche in Privathaushalten
gemeldet wurden, waren es im
vergangenen Jahr nur 8.913.
Gelegenheit macht DiebeGelegenheit macht DiebeGelegenheit macht DiebeGelegenheit macht DiebeGelegenheit macht Diebe
Doch Vorsicht: Einbrecher ha-
ben immer Saison. Über kurz
oder lang werden die Maßnah-
men gelockert, die Mobilität
nimmt wieder zu. Das belegen
auch aktuelle ADAC-Statistiken,
schon jetzt erreichen die tägli-
chen Staus wieder das Vor-Co-
rona-Niveau. Somit sind die
Menschen weniger zu Hause.
Das gibt auch Dieben wieder
mehr Gelegenheit, aktiv zu wer-
den. Vor allem zum Start in das
Wochenende schlagen Einbre-
cher gerne zu. Es gibt jedoch
eine Reihe von Maßnahmen, die
es Dieben schwer machen und
damit zur Prävention beitragen.
Tipps für den EinbruchschutzTipps für den EinbruchschutzTipps für den EinbruchschutzTipps für den EinbruchschutzTipps für den Einbruchschutz
Sorglosigkeit macht es Dieben
unnötig leicht: Gekippte Fens-
ter oder nicht abgeschlossene
Haustüren werden als Gefah-

renquellen oftmals nicht er-
kannt. Das einfachste Mittel
gegen Einbruch ist das Vortäu-
schen von Anwesenheit, etwa
durch Zeitschaltuhren für Lam-
pen. Das empfiehlt auch Ekke-
hart Karen vom Beratungsser-
vice Einbruch-Diebstahl-Scha-
denprävention für die Gotha-
er. Wenn Freunde oder Nach-
barn zudem den Briefkasten
leeren, kann das schon hilf-
reich sein. Weiterhin sinnvoll:
die Überlegung, was man
überhaupt besitzt. Wenn es zu
einem Einbruch kommt, ersetzt
die Hausratversicherung den
materiellen Schaden. Dafür
müssen die Einbruchopfer
schnellstmöglich eine Stehl-
gutliste an den Versicherer und
die Polizei geben. Bei Neubau-
vorhaben, Renovierung, An-
oder Umbau gilt es, den Ein-
satz einbruchhemmender
Außentüren, Terrassen-Bal-
kon-Türen und Fenster einzu-
planen. Schließzylinder sollten
gegen Abbrechen, Herausrei-
ßen und Kernziehen geschützt
werden. Auch wichtig: den ei-
genen Haustürschlüssel nie
draußen deponieren und die
Haustür immer abschließen.
Außenbereiche sollten be-
leuchtet sein, beispielsweise
mit Bewegungsmeldern. Und
nicht zuletzt sollte man weder
auf dem eigenen Anrufbeant-
worter noch in den sozialen
Netzwerken Hinweise auf die
geplante Abwesenheit hinter-
lassen. (akz-o)

Gekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: Gina
Sanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-o
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Spielend Spaß haben und dabei Geld verdienen
Der Jahrgang 9 der Gesamtschule besucht das Unternehmen Playparc

An zwei Tagen machten sich alle
Klassen des Jahrgangs 9 auf den
Weg zum Kooperationspartner
der Gesamtschule „Playparc“
nach Siebenstern. Nach einer ge-
meinsamen Begrüßung besuch-
ten die SchülerInnen verschiede-
ne Stationen der Fertigung.
Dabei wurden die drei Kompo-
nenten Stahl, Edelstahl und Holz
gezeigt und verschiedene Arbeits-
schritte präsentiert und erläutert.
Als erste Station besuchten die
Jugendlichen die Holzfertigung.
Dort lernten sie eine CNC-Fräse
und die Herstellung eines analo-
gen Handylautsprechers kennen.
Am Ende erhielt jeder Schüler
einen dieser Handylautsprecher,
den er als Geschenk mit nach
Hause nehmen durfte. Bei einem
Rundgang durch den Betrieb sa-
hen die Jugendlichen viele
bereits fertig hergestellte Spiel-
geräte, die sie z.T. von hiesigen
Spielplätzen kannten.
An einer der nächsten Stationen
wurde ihnen das Reinigen von

Edelstahl sowie fertige Edelstahl-
ware gezeigt und deren Herstel-
lung erläutert. Zudem durften sie
selbst an ein Schweißgerät und
sich praktisch ausprobieren. An
der letzten Station lernten die
SchülerInnen das Material
„Schwarzstahl“ kennen. Dabei
wurden ihnen verschiedene Ar-
beitsschritte sowie der Schweiß-
roboter vorgestellt. In Schutzklei-
dung durften sie anschließend die
Arbeiten aus der Nähe anschau-
en. Am Ende des Besuchs nutzten
einige die Gelegenheit, sich über
mögliche Praktika zu informieren
und so Pläne für das im Frühjahr
anstehende dreiwöchige Be-
triebspraktikum zu schmieden.
Das ganze Team der Gesamt-
schule bedankt sich ganz herz-
lich bei der Firma Playparc,
besonders bei Herrn Neuhaus,
Herrn Wildeis und Herrn Lutz für
diese tolle Veranstaltung, aus
der die Schülerinnen und Schü-
ler eine Menge wichtiger Erfah-
rungen gewinnen konnten!

Erich Wildeis erklärt Schülern die Bearbeitung von Schwarzstahl.Erich Wildeis erklärt Schülern die Bearbeitung von Schwarzstahl.Erich Wildeis erklärt Schülern die Bearbeitung von Schwarzstahl.Erich Wildeis erklärt Schülern die Bearbeitung von Schwarzstahl.Erich Wildeis erklärt Schülern die Bearbeitung von Schwarzstahl.

Schweißarbeiten am 3D-SchweißtischSchweißarbeiten am 3D-SchweißtischSchweißarbeiten am 3D-SchweißtischSchweißarbeiten am 3D-SchweißtischSchweißarbeiten am 3D-Schweißtisch
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24. Hallen-Kunstrasen-Turnier
in der Eggelandhalle Altenbeken
Nach zwei Jahren ohne Hallen-
turnier werden die Fußballer des
ESV TuS 98 Altenbeken wieder
die Eggelandhalle in einen Fuß-
ball-Tempel verwandeln. Kurz
vor Silvester startet der Aufbau
und am Donnerstag, 5. Januar,
beginnt für 11 Tage das 24. Hal-
len-Kunstrasen-Turnier.
Unsere neu formierte Alte Herren
Ü32 spielt gegen sieben andere
Vereine um den Wanderpokal. Am
Freitagnachmittag finden zwei
Spielfeste der F-Jugend und am
Abend die Vorrunde zum Fanclub-
Turnier statt. Die kleinsten sind
am Samstag von 10 bis 15 Uhr auf
dem Rasen, bevor das Kreisliga
C-Turnier gegen 17 Uhr beginnt.
Der Sonntag steht ganz im Zei-
chen des 125-jährigen Jubiläums
des ESV TuS 98 Altenbeken. Nach
dem Turnier der E-Jugend startet
gegen 14 Uhr der Jubiläums-Cup
der Kreisliga Vereine. Insgesamt
zehn Mannschaften aus den Krei-

sen Paderborn, Lippe und Höx-
ter, sowie unsere Freunde aus
dem Kreis Herne, die Mann-
schaft von Eintracht Ickern neh-
men an dem Turnier teil.
In der Woche finden dann die
nächsten Turniere statt. Am Mon-
tag der vereinsinterne TuS 98-
Cup, am Dienstag ein D2-Jugend-
Turnier, am Mittwoch das C-Ju-
gend-Turnier und am Donnerstag
das A-Jugend Turnier. Das zweite
Wochenende startet mit dem E2-
Jugend Turnier und am Freitaga-
bend dann der große Frauen-Egge-
Cup. Hier haben sich zehn Verei-
ne gemeldet die um die begehr-
ten Preise spielen werden. Ganze
15 Firmen der Region treten am
Samstag schon ab 9 Uhr zum Fir-
men-Cup an. Hier haben sich zu
den Etablierten, mit A-Z Heizkos-
tenabrechnung, Danne Holding,
Gazo und C.Hedenkamp vier neue
Teilnehmer einen Platz im Star-
terfeld gesichert. Ab 15 Uhr be-

ginnt dann das große Fanclub-Tur-
nier mit 16 Mannschaften. Nach
zehn Turniertagen beginnt der letz-
te Tag mit einem D-Jugend Turnier
bevor das Altenbekener Vereine-
Turnier am Nachmittag den Ab-
schluss der 24. Hallen-Kunstra-
sen-Turnier-Tage bildet.
Wir freuen uns Sie als Besucher
begrüßen zu dürfen. Der Eintritt

ist an allen Tagen frei. Bevor wir
aber in die heiße Phase des Tur-
niers kommen, möchten wir uns
bei allen Trainern, Betreuern,
Schiedsrichter, Helfern, Sponsoren
und Fans des TuS für ihre Unter-
stützung in 2022 bedanken. Wir
sehen uns beim Turnier.
Die Fußballer des ESV TuS 98
Altenbeken

Naturparkplan für Teutoburger Wald/Eggegebirge

Vertreter des Kreistag Höxter bei der Verbandsversammlung „Natur-Vertreter des Kreistag Höxter bei der Verbandsversammlung „Natur-Vertreter des Kreistag Höxter bei der Verbandsversammlung „Natur-Vertreter des Kreistag Höxter bei der Verbandsversammlung „Natur-Vertreter des Kreistag Höxter bei der Verbandsversammlung „Natur-
park Teutoburger Wald / Eggegebirge“: Bertwin Kühlmann, Giselapark Teutoburger Wald / Eggegebirge“: Bertwin Kühlmann, Giselapark Teutoburger Wald / Eggegebirge“: Bertwin Kühlmann, Giselapark Teutoburger Wald / Eggegebirge“: Bertwin Kühlmann, Giselapark Teutoburger Wald / Eggegebirge“: Bertwin Kühlmann, Gisela
Müller, Alfred Gemmeke.Müller, Alfred Gemmeke.Müller, Alfred Gemmeke.Müller, Alfred Gemmeke.Müller, Alfred Gemmeke.
Fotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privat

Natur auf neuen Erlebnispfaden erleben, davon konnten sich die Ver-Natur auf neuen Erlebnispfaden erleben, davon konnten sich die Ver-Natur auf neuen Erlebnispfaden erleben, davon konnten sich die Ver-Natur auf neuen Erlebnispfaden erleben, davon konnten sich die Ver-Natur auf neuen Erlebnispfaden erleben, davon konnten sich die Ver-
bandsmitglieder auf einer Wanderung auf den neu errichteten Lehrpfadbandsmitglieder auf einer Wanderung auf den neu errichteten Lehrpfadbandsmitglieder auf einer Wanderung auf den neu errichteten Lehrpfadbandsmitglieder auf einer Wanderung auf den neu errichteten Lehrpfadbandsmitglieder auf einer Wanderung auf den neu errichteten Lehrpfad
in Neuenbeken überzeugen. Im Bild Vertreter des Kreistag Höxter:in Neuenbeken überzeugen. Im Bild Vertreter des Kreistag Höxter:in Neuenbeken überzeugen. Im Bild Vertreter des Kreistag Höxter:in Neuenbeken überzeugen. Im Bild Vertreter des Kreistag Höxter:in Neuenbeken überzeugen. Im Bild Vertreter des Kreistag Höxter:
Gisela Müller und Alfred GemmekeGisela Müller und Alfred GemmekeGisela Müller und Alfred GemmekeGisela Müller und Alfred GemmekeGisela Müller und Alfred Gemmeke

(sie) Nun sei er da, der neue auf-
gestellte Naturparkplan für die
nächsten 10 Jahre, so Gisela Mül-
ler, stellv. Vorsitzende des Natur-
parkes Teutoburgerwald-Eggege-
birge. Im Zeichen des Klimawan-
dels Landschaft erlebbar machen
mit Familien, mit digitalen Entde-
ckerkarten junge Menschen für

die Natur begeistern, dabei auf
eine nachhaltige Mobilität setz-
ten, sind eines von vielen Projek-
ten, die in den kommenden Jah-
ren aktualisiert und angeboten
werden sollen. Auch Naturpark-
Schulen und Kitas sollen neu ein-
gerichtet werden, ebenso Natur-
park-Kommunen, mit denen Na-

turparkarbeit vernetzt und wei-
terentwickelt werden sollen.
„Auch der Kreis Höxter ist betei-
ligt und es ist spannend zu sehen,
welche Projekte in unserem schö-
nen Kulturland umgesetzt werden.
Wir leben in der Natur und wir
erleben viel Spannendes. Uns die-
ses bewusst zu machen, dazu

kann der Naturparkplan mit Infor-
mationen beitragen“, davon ist
Gisela Müller überzeugt.
Natur auf neuen Erlebnispfaden
erleben, davon konnten sich die
Verbandsmitglieder auf einer
Wanderung auf den neu errichte-
ten Lehrpfad in Neuenbeken über-
zeugen.
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Reinigungskraft für PraxisräumeReinigungskraft für PraxisräumeReinigungskraft für PraxisräumeReinigungskraft für PraxisräumeReinigungskraft für Praxisräume
 in Bad Driburg und Altenbeken,
ca. 6 Stunden pro Woche ab sofort
gesucht, Tel. 0173/4764005.

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 24. Januar 2023Dienstag, 24. Januar 2023Dienstag, 24. Januar 2023Dienstag, 24. Januar 2023Dienstag, 24. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.01.2023 um 10 Uhr17.01.2023 um 10 Uhr17.01.2023 um 10 Uhr17.01.2023 um 10 Uhr17.01.2023 um 10 Uhr
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Geist und Seele motivieren
Senioren-Assistenten verhelfen älteren Menschen zu einem erfüllteren Leben
Die Missstände in der stationären
Pflege in Deutschland sind in aller
Munde, die Bundesregierung will mit
einem umfangreichen Programm den
„Pflegenotstand“ bekämpfen. In der
Diskussion wird allerdings oft über-
sehen, dass von den derzeit knapp
drei Millionen Pflegebedürftigen rund
drei Viertel ambulant betreut wer-
den. Die häusliche Pflege bietet viel
mehr Möglichkeiten als die statio-
näre Pflege, älteren Menschen zu
einem erfüllten Leben zu verhelfen.
Unterstützung dabei leisten ambu-
lant tätige Senioren-Assistenten. Sie
sind Ansprechpartner und qualifizierte
Begleiter durch den Alltag, sie unter-
stützen Senioren stundenweise und
arbeiten präventiv.
Soziale Soziale Soziale Soziale Soziale TTTTTeilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menschen
Die Senioren-Assistenz nach dem
Plöner Modell war das erste Vorha-
ben in Deutschland überhaupt, das
die soziale Teilhabe Älterer themati-
siert hat. Initiiert wurde es von Ute
Büchmann. „Als meine Mutter starb,

fiel mein Vater in ein tiefes Loch“,
berichtet Büchmann. Eine Situation,
die sie selbst kaum auffangen konn-
te, da sie 400 Kilometer entfernt
lebte. Und die so typisch ist für viele
Familien heute: Die erwachsenen
Kinder können ihren Eltern im Alltag
kaum oder gar nicht beistehen. Für
Pflege und Haushalt sind Hilfen
bereits etabliert, Senioren haben
aber noch ganz andere Ansprüche.
Ute Büchmann beispielsweise
wünschte sich für ihren Vater jeman-
den, mit dem er über Politik disku-
tieren oder Schach spielen konnte,
eine Begleitung auf Augenhöhe. Aus
diesem Mangel heraus entschloss
sich Büchmann, lebenserfahrene
Menschen für die nichtpflegerische
Seniorenbegleitung zu qualifizieren,
später dann wählte sie den Begriff
„Senioren-Assistenz“ für die ambu-
lante Seniorenbetreuung.
Senioren-Assistenten alsSenioren-Assistenten alsSenioren-Assistenten alsSenioren-Assistenten alsSenioren-Assistenten als
„Glücklichmacher“„Glücklichmacher“„Glücklichmacher“„Glücklichmacher“„Glücklichmacher“
Heute gibt es bereits rund 1.200 Se-

nioren-Assistenten nach dem Plö-
ner Modell. Sie bilden einen eige-
nen, gut vernetzten Berufsstand. Zur
120-stündigen Ausbildung findet man
unter www.senioren-assistentin.de
alle weiteren Informationen. Den Auf-
gaben in diesem Beruf sind keine
Grenzen gesetzt - sie reichen von
Begleitungen zum Arzt, Besuchen
von Veranstaltungen, Gedächtnis-
training, Fitnessübungen, Beratun-
gen zu finanziellen Erleichterungen

bis hin zu kleinen Ausflügen. „Wir
bilden lebenserfahrene Menschen
aus, die sich um die kleinen Dinge
des Alltags kümmern, die Senioren
nicht mehr machen wollen oder ma-
chen können. Senioren-Assistenz
stellt die soziale Begleitung älterer
Menschen in den Mittelpunkt“, be-
tont Ute Büchmann. Eine Hambur-
ger Zeitung habe einen Senioren-
Assistenten jüngst sogar als „Glück-
lichmacher“ bezeichnet. (djd)
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Halt im Alltag
Osteoporose: Aktive Therapie mit speziellen Rückenorthesen
Osteoporose-Patienten mit einer
Fraktur der Lenden- oder Brustwir-
belsäule weisen häufig Fehlhaltun-
gen auf. Denn durch den Bruch der
Wirbelkörper kann es zu einer Krüm-
mung des oberen Rückens kommen.
Mit der Folge, dass sich der Ober-
körper nach vorne neigt. Um die Fehl-
haltung zu korrigieren und Lebens-
qualität zu erhalten, sollten Betrof-
fene ihre Muskeln stärken und ihre
Körperhaltung verbessern. Eine Rü-
ckenorthese kann im Rahmen einer
Osteoporose-Therapie dazu einen
wichtigen Beitrag leisten.
Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-
rechte Körperhaltungrechte Körperhaltungrechte Körperhaltungrechte Körperhaltungrechte Körperhaltung
Die Orthese stärkt die Rumpfmusku-
latur, richtet auf, erleichtert das At-
men, lindert Schmerzen und steigert
die Mobilität. Dabei gilt: Je weniger
Patienten ein Hilfsmittel spüren, des-
to lieber wenden sie es an. Die Spino-
med-Rückenorthese von Medi
beispielsweise funktioniert nach dem

Wirkprinzip Biofeedback. Das opti-
mierte Gurtsystem und die Rücken-
schiene üben gemeinsam spürbare
Zugkräfte auf den Becken- und Schul-
terbereich aus. Jedes Mal, wenn die
Nutzer in eine Fehlhaltung verfallen,
werden sie von ihrer Orthese durch
sanften Widerstand der Schultergur-
te und Rückenschiene an eine auf-
rechte Körperhaltung erinnert und
spannen die Muskulatur im Rumpf-
bereich unbewusst an. Dadurch rich-
tet sich der Oberkörper mit eigener
Kraft wieder auf.
Muskelkater ist ein erwünschter,
motivierender Effekt und ein Signal,
dass die Muskulatur aktiviert und
gekräftigt wird. Ein Ratgeber zur ak-
tiven Osteoporose-Therapie mit Rü-
ckenorthesen steht unter
www.medi.de zum Download bereit,
man kann ihn außerdem unter Tele-
fon 0921-912750 anfordern. Die Rü-
ckenorthese ist als Rucksack- und
Bodyvariante erhältlich. Für beson-

deren Tragekomfort, einen sicheren
Sitz und das bequeme An- und Able-
gen sorgen bei der Rucksackvariante
das sogenannte Pivot-Gelenk der
Orthese und die ergonomisch vorge-
formten, weich gepolsterten Schul-
tergurte mit ihren Klettverschlüssen.
Orthese wird im FachhandelOrthese wird im FachhandelOrthese wird im FachhandelOrthese wird im FachhandelOrthese wird im Fachhandel
angepasstangepasstangepasstangepasstangepasst
Der Arzt kann die Rucksackvariante
bei medizinischer Notwendigkeit ver-

ordnen. Im Fachhandel wird die Rü-
ckenschiene vom Orthopädie-Tech-
niker an die Wirbelsäule angepasst
und dann in eine gepolsterte Rücken-
tasche geschoben. Zum Einsatz
kommt eine solche Rückenorthese
auch bei einem Rundrücken sowie
bei Juvenilem Morbus Scheuermann,
einer Wirbelsäulenerkrankung im Ju-
gendalter, die oft mit Fehlhaltungen
und Schmerzen einhergeht. (djd)
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